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Ausgabe . Berbreikelske Zeiwng Badens .Bezuas -Preise :
» arlorube ?!m veilaaeund in den Zwciaftellen abaedolimonall . .« 430 . Irei WS SauSaeliefert ./l —« uswkrtS ! Bon unseren Agen¬turen ve,oae» s .—. Dur »»te Post aussSilisfttt» AuSaabc-»e,w ZufteAa?i>iZvr ^ 4.S0.Eln « k>« ?lnnner SS Vlennia

Anzeigen :vte Isvatt Nonvarcille,etle .X l .M»uswSrli S — Die Reklame,ei !cK ? .- an -rN-r Stelle 7.S«.vet Wiederbolima larisiester Raball, ^»er bei NiSNeinbaltuna des ?»ele» .»kt aerlchtllKer Betretbuna vndKonkursen auker Krall tr -N , .Aür Vladizorschristen und Taa der»Aniad -ne kann keine <̂ ewSdr über>nommen werdenKall böserer Gewalt bat der Be->?d?r kein - Nnwrllaie bei vcrwStetem»der Nichterscheinen der Beinum

DMlt Paffe
General - Anzeiger für Karlsruhe und das badische Land . Tcl -̂ N

°MguZlaWettau? größte Bezieherzah ! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
Beilagen : ZMiblatt * ßauhMichM » nd Garknim » WodebZati » Dslk ond Heimat .

t? ' " - n , s, m NN» B e <- 1 " « ao
!? « rd T k t e r a a r t e n

Cbelredakteur : Mvert Scr »oa
verantwortlich für allaem . Vvin -ku Feuilleton : Ant Nuvolvki : bad .Nolitik . Lokales u . allaein , Teil : Ul? rkir v SeSendortt : dai>, Tvronitu Ddort : R « mder"! rr : Mr denAructaen -Teil : « « «„„ers »»» ^ .alle in AarlSrude .
Berliner Bertreluna : Berlin V . I«.

Ständige « uslage

6OOOO Exemplare .
Geschäftsstelle :

Airkel - und Lammsttaftc - i?ckc. nZchsiNailerstrafte und Marktpla »!

Lostfcheckkont « : KarlSrufte Nr .8Mft
Nr . 235 . Karlsruhe , Freitag den 88 . Mai Z92i>. 3tt. Jahrgang .

D Kar >'»nchs . K5 . Mai .k-?vroch?n

Reueres nom Tage .Die Botschaftexkonfersnz in Paris hat die Tlausensche Linie inSchleswig als Südgmnze Dänemarks biestimmt . Die zweite Zonevird an Deutschland zurückgegeben .
Wilson h «t gcKnt die republikanische Motion im Washington ? -»epräs -ntant -nhau « zu Gunsten eines Separatjiritdens mit Deutsch¬end und Oesterreich sein Veto eingelegt .In Wilns herrscht grob « Beunruhigung Uber den Vormarsch der«Mischen Sowjetarmee .
In München sollen di - sozialistischen und kommunistischen Lmsti :rz ->« rtc .en neuerdings ge« M sein , durch einen Putsch die Räterepublik
Im csticht fischen Wstimmungsgebiet hält di« Lnl -rchie an .

Das EingeWndN s .
DD Dein Versailles Vertrag ist das Urteils^ vroche?, , Unwrderruflich : Denn die ihn verwerft ^ , sind nicht soinc^ UnSst .' iligte . sondern die Mitschöpssr . Nutznießer^ eberwacher des Friedensverträge - . Ei «, die Finanzsachver -- ^norgen m Pa : »» , Kaben der Wiedergutmachungskommission einen« icht erstattet , der d >« Wirtschaftlichen Bestimmungen des Versail -n Vertrages für undurchführbar erklärt und di - Umänd e-» ng des ganzen entsprechenden Vertragsabschnittes fordert . NachErgelm ' », de« Krieges und nach dem Zusammenbruch der Wilson -' "ntik ist dies die dritte der grossen Niederlagen , bei denen der Weg' ' 5 Schicksals sich bieflt .

. Um ihre Gros !« zu ermessen , mutz man Ort . Zeit und Voraus -Atzungen des Pariser Urteilsspruches bedenken . Die Sachverständigen^ men auf französischem Boden zusammen ; man steht vor der Kon -
^ «nz von Spaa ; und der Friedensvertrag , so schlecht er sei, ist im -
^ r nock das Gerüst der Notordnung , die man nur unter unentcinn -vreni Zwang zu erschüttern bereitest . Gerade die wirtschaftlichenfinanziellen Bestimmungen , deren Unbrauchbarkeit in Paris ein¬
standen wurde , umschließen französische Lebensfragen . Mit den

Apolitischen Ausblicken des Vertrages mochten sich England , Ame -
^
' "1' befassen ! Frankreich verlangte mit leidenschaftlicher Zä °

»i ^ zweierlei : Dah Deutschland zahle , und daß di « Verbündeten
^ " 'chädigung finanzierten . Deutscher Einspruch gegen die Höhe

^ Forderungen war nichts als der Ausdruck „schlechten Willens ",mutz man in Paris zugeben , daß man . vom eigenen Stand -auv . falsch gerechnet hat . Die Geld - und WirtschaftSnot Franl -
^

>chs besteht , und de? Wille , sie durch deutsche Kräfte lindern zukann sich nicht abgeschwächt haben . Wer das Mittel , der^
Achaftsteil des Vertrages , hat sich als unbrauchbar erwiesen .

. steht vor Spaa . Das bedeutet es soll über die Ausführung
- l ^ ^ derungsbedürftig gewordenen Vertrages verhandelt und'

die Form des Bestehens auf genaue Erfüllung gewahrtNach der dem Deutschen Reich übersandten Note ist es ja
»st

^ Konferenz , die „Nichterfüllung feierlicher Verpflicht '
( durch Deutschland ) zu erörtexn und die Durchführung des

^ rrayez zu sichern . Wer , aus Gründen des Siegeransehens , so^ ubt sprechen zu müssen und dennoch , kurz vor der Zusammenkunft ,.̂
^ wesentlichen Teil des Vertrages öffentlich verwirft , der mutz^ » ang der Tatsachen überwältigend stark empfunden haben .

^
-Uas Dritt « : der innere Zusammenhang des Vertrages . Auch hierschwerste innere Widerstände überwunden worden sein , bevorv

"
sachverständigen sich entschlossen , mit dem Teil das Ganze in>̂ 62 zu stellen . Neuerdings hat Leon Bourgeois versucht , die Auf -

x de: Wiedergutmachungskommission , der Regierungen und der
dk » ^ ^ n Spaa gegeneinander abzugrenzen , indem er erklärte ,d?k lönnc nicht anders arbeiten , als auf der Grundlage
kl-

^ 'chlüsse von Spaa . Damit ist di « lleberordnung de« Politik ,h
" der Regierungen , über den Arbeitsbereich der Wiedergutma -

svl^ ^ mmission festgestellt . Die Aufgaben verteilen sich demnachk^ .̂ ^ masisn : Sache des Wiedergutmachen -qausschusses ist es , zu
bedarf . Sache

»»,
"nmen , welcher Hilfen insbesondere Frai ,^ ^ ° litischen Verantwortlichen ist es , zu beurteilen , in wel -und in welcker Art diese Hilfe geleistet werden kann .Erörterung ist aber nicht möglich , ohne die Gesamtheit"^ rbeziehungen , die allgemeine Weltlage zu umgreifen . Man

hj» ' nicht mit der Feststellung begnügen : soviel braucht Fcank -
mutz Deutschland soviel hergeben. Denn selbst vom^ ur-kt des hilfsbedürftigen Landes handelt es sich nicht um

sondern um die Herstellung eines erträglichentji ^
"

chaftszustandes , der wieder einen erträglichen poli -^>rd ^ " Zustand voraussetzt . Die Wiedergutmachungskommissiondie Tatsachen auf ihre natürliche Aufgabe zurückverwiesen :^ beziffern . Die Heilung dieser Schäden ist Aufgabe ge-Völkerarbeit aus der Grundlage eines verbesserten Frie -^ Nrages .

r» Vie Tör ins !? reie .

zsl ein. - ; : ' scheint . Wie es nach den Wahlen ausschauen wird , die^ wünnung der Mitte uns bin« Erstarkung d-r extremensÄ . ^ Mzielen scheinen, ist ei » Kapitel für sich. Wie sich aber
î sse

'/ ^ nlich die Parteien gruppieren, ' niemals dürfte es im In -
y'^ it v Stichen Wirtschaftslebens dahin kommen , datz eine Min -
, ^ ^ Zierung übernimmt , um ond 'rs gesinnten , für einen. ^ il-h ^ ^ u des Landes wichtigen Volksschichten ihren Willen^ bedeutsam cs auch ist, datz die demokratischen und

Errungenschait .'n unangetastet bleiben , noch be-
in. ^ die Herstellung einer Front , die es sich Zur Ausgabe

î kvn.^ r
> alle Auswüchse der Parteileidenschaften hinweg , eine ge-

zu linden , auf der praktische Arbeit für die Gesundung
l̂ ^ ti Wirtschaftsleb . ns geleistet werden kinnt . Eine einzige^ n >«nials aus die Dnuer mit Erfola versuchen dürki

^ ^ reie , und nur au ? dicser Keimstelle wird die Ge»
bedenklichen Verhältnisse auf dein Gebiet der^ '!Li? Feldwirtschaft und "->«?, HmiL>el ? entstehen können .^ ^ '" chlaagekand dieser wirtschaftlich GesichtKpitnki ist , hatd« vemjcheu wuttj -bafrlicheu Vereimgu » gea für Spazi »

klaren Blick- erkannt . Er erblickt mit Recht in der Wahrung derwirtschaftlichen Interessen der im Auslande ansässigen reichsdeuischenAngehörigen einen Angelpunkt, um auch der dmtscken Inlandswirt¬schaft auf di« Beine zu helfen . Im Bannkreis der Versailler Gegerl -kontrahentem wird vor der Hand in dieser Begebung nicht viel zumachen sein ! denn unser Gewinn durch Export , wird zum größtenTeile zur Ablösung unser Wied' rgutmnchungspflicht aufgebrauchtwerden. Die Vorschläge der deutsch-spänifch n Wirtschaftsvereinigungsind an siS) sehr erwägenswert , besonders die Empfehlung, datz dieAuslandsv ?rein 'igunnen beratende Funktion hoben, und in ihrem Vor¬stand als wirtschaftliche Beiräte der , de-utschen Konsulate und sonsti -gen AuslandsbshZrden , osliziell anerkannt werde » müßten. Ts darfallerdings nicht verkannt werden, datz die Artikel 254 ff. des VersaillerVertrages dem freien deutschen Au^landsbandel schwere Beschränkun¬gen auferleqt ha>Ssn. die eine ersprießlicheAusinitzung besonders günstigliegender Handelsbeziehungen mit den Neutrale, ! fast unmöglich ma¬chen . Durch das Gebot der generellen Anwendung der MeMegun »stigungsklausel für die Einfuhr von Maren aus den Ententestaaten ,sind dsr Entfaltung des deutschen Aeberseeve -rkehrs FeMn angelegt .Ein übriges zur Lähmung der deu.tsch «n llnt 'rnehmungsfreudiatsitliegt in dsr vertragsmäßig zur Ohnmacht verurteilten deutschen Han¬delsflotte . '
Und dennoch mutz Deutschland die Tür ins Freie aufstoßen, mutzes gelingen in Spaa . wo der > alliierte Gerichtsvollzieher erfahrenmöchte , was Deutschland an pfändbarem Gut besitzt, die Voraussetzungfür erfolgreiche Arbeit zur Tilgung der Schuld zu schaffen In Spaamilk es gelingen , wenn anders Deutschland seine Verpflichtungen ab-zubürden befähigt sein soll, die erdrasselnden Bestimmungen des Frie¬densvertrages über Zolltarif « . Schiffahrt usw. autzer Kraft M setzen-Es mutz dem deutschen Ermessen vorbehalten bleiben, zu bestim¬men . welche zollpolitische Maßnahmen die b' stsn sind , um die Wirt¬schaftskraft unseves Landes zu beleben, sie so unerhört stark in An¬spruch genommen wird , mag es sich nun schließlich um Ratenzahlungenoder Pauschqn<rnten handeln . Die Denkschrift der deutschen wirtschaft¬lichen Vereinigung in Barcelona ist ein? von vielen Bnregumpen, d>ein der Wiederbelebung des Handels mit deutschen Uebersseniederlas-sungen ein Mittel erblickt , wieder die . Tür ins Freie zu öffnen, dieuns nun fast sechs lanae Jahre verschlossen blieb . Der Heitzhnngernach deutschet! Erzeugnissen, di ' in der neutralen Atmosnhäre stark ge¬bliebene deutsche llnternehmerkraft und mobil» Le' stungMhigksitmachen es uns verhältnismäßig leicht , wertvoll « Verbindungen anzu¬knüpfen. Aus diesen Gründe,, erwächst der deutschen Regierung diePflicht dafür zu sorgen , daß in Sp <ia auf dies« deutschen Interessen,di '- auch mittelbar den alliierten vielen enKvrechen können , gebüh¬rende Rücksicht aenommen wird . Soll Deutschland nicht dem wirt¬

schaftlichen Siechtum verfallen , muß es die nicht ungünstige Konfnnk.tur kräftig ausnützen, und sich von einer Politik des „lcnsser f« reabwenden'
Dazu gebart vor allem die Unterhaltung von reichsdeui¬schen wirtschaftlichen Vereinigungen , wie es Frankreich und England

s"st langem mit reichlichen Mitteln ' ur Elstckrkun.g ihrer Handelsbe¬
ziehungen mit bestem Erfolge getan haben-

Aach der ,Msd «msz .Mt6VHe5ckm ! ?ng .
Die Konferenzen.

WTB . London . 27. Mai . Bezüglich einer erneuten Konferenz
zwischen Lloyd Georg « und Millerand , die vor der Kon¬
ferenz in Spaa stattfinden soll , ist noch keine Entscheidung getroffen ,
Llmyd George befindet sich noch immer zum Landaufenthalt in Bolham
zur Wiederherstellung seiner angegriffenen Gesundheit .WTB . London , 27 . Mai . Reuter meldet , es stehe nunmehr fest,datz die Konferenz « 0 » Spaa auf den 21 . Juni verschobenworden sei.

V/ . D . S . Mailand , 27. Mai , . Secolo ' vernimmt alt « Rom , daß^ itti in der gestrigen Sitzung de? Ministerrates bei Behandlung der
Frage der Einberufung der Konferenz von Spaa erklärt habe ,einer Verschiebung der Konferenz aus,den Monat Juli günstig gesinntzu sein. Er glaube , datz sich die Alliierten seinem Wunsche anschließenWürden .

WTB . Mailand , 27. Ma -i . Der „Csrriere della Sera " meldet :
In der nächsten Zeit wird in Genua «in« Konferenz de «
Obersten Rates dev Alliierten stattfinden . Di « Zusam¬menkunft soll vor der Konferenz in Spaa abgehalten werden .WTB . London , 27. Mai . „Daily Telegraph - meldet die An¬kunft des schweizerischen Bundesrates A dar in London . Erwerde dort mit dsu Funktionären des Völkerbundes Borbereitungenzur Internationalen Konferenz in Brüssel treffen . Ferner io«rde ermit Bonar Law und Thamberlain über die Bedeutung der Konferenzin Bezug auf die deutsche Kriegsentschädigung Besprechungen abhal¬ten .

WTB . Portsmouth , 28 . Mai . Gestern wurde hier di« Konferenzder Vereinigung für internationales Recht unter der Beteiligung vonDozierten aus fast allen Ländern mit einer Ansprache desLord Reading eröffnet . Zwei Deutsche , die die Einladungzu der Konferenz angenommen haben , find noch nicht eingetroffen .Wilson gcge » den Separatfrieden mit Deutschland.MTB . Newyork . 28 . Mai . . (Agence Havas .) Der Prä -
s l d ent '

Wils 0 n legt gegin die kürzlich vom Repräsen¬tantenhaus ailgenommcn « republikanische Motion zuDunsten eines Separatfriedens mit Deutschlandund Oesterreich sein Veto ein . da die Art und Weise, wie mandsn Frieden mit Deutschland herstellen Wölls, die Ehre der Ver¬einigten Staaten und die Tapferkeit der Amerikaner mit einemunverwischbaren Fleck verdunkeln würde .
Vom ehemaligen deutschen Kronprinzen .WTB Haag , LS. Mai . — Corr .-Büro . — Der vormaligedeutsche Kroil prinz ist yeüte von seinem Besuch in Doorenwieder nach Wieringen zurückgekehrt .

A « s den AMimmungs -Gebieten .
Aus Oberschlesien.

Berlin , 28. Akai. Die Anarchie im 0 st s chl c s i s ch c n
Abstimmungsgebiet hält an .

Aus Schleswig .
WTB . Kopenhagen , 27 . Mai . Einem Telegramm der

. Berlinske Tidende " aus Paris zufolge hat . die Botschafter-
konscrenz die Beratung der schleswigschen Frage gestern vor¬mittag abgeschlossen - Es steht nun fest , datz die Cl a u s en scheL i n i e mit eine? unbedeutenden AenderuNH di .?
ziMnjtM KKtzAZHKK « DAzzemaxl » Ms », Md datz die

2. Zone an Deutschland zurückgegeben wird. Die
Frage der Znte r n a ti 0 n a li si er u n g ist bei den Be¬
sprechungen der Konferenz gar nicht in Erwägung ge¬zogen worden .

Wie Lage im Wften.
Die lettisch-russischen Friedensverhandlungen .

WTB . Kopenhagen , 27 . Mai . Das hiesige lettische Pressebüromeldet : Bei den Friedensverhandlungen mit der Regierung inMoskau wurde eine Einigung über die Grenzfrage mit Aus¬nahme weniger Einzelheiten erzielt . Lettland wird zulüi ' ftig da »ganze ethnographische lettische Gebiet , daS 64000 b ' S 70000 Quadrat¬kilometer groß ist, umfassen .
Der polnisch-russisch: Krieg .

WTB . Kowno , 27 . Mai . Aus Wilna sind Nachrichten
eingetroffen , wonach dort große Beunruhigung überden Vormarsch der Bolschewisten herrscht . Dis Spi¬täler sind mit Verwundeten , die von der Front kommen , über¬füllt . Die Okkupationsbehörde erließ an die Bevölkerung einenAufruf , in dem sie zur Ruhe auffordert und an die Jungmann¬schaften die Aufforderung richtet, an die Front zu gehen . Gin-
zelire Verwaltungsstellen sind aus Ml "« entfernt worden

Gfchecho-Slowskei .
Massary ? wieder Präsident .

Prag . 27 , Mai . In gemeinsamer feierlicher Sigiiaa derbeide« Kammern der Nationalversammlung der Tschecho-slowakischenRehublik wurde heute die Wahl des Präsidenten der Republikvor ^ euommcn ES wurden insgesamt 411 gültige Stimmzettel abgegeben,von denen 284 auf vr . Massaryk lauten Die deutschenAbgeordnetenund Senatoren haben leere Stimmzettel abgegeben l ' r . Massaryk istsomit gewählt .

Awlien .
^ Zwischenfälle .

WTB. Mailand, 27. Mai . Hier hat die am 25. Mai in Romangeordnete Verhaftung von dalmatinischen und siumnistiscbenBürgern den einmütigen Protest der Blätter hervorgerufen , diesie einer falschen Information der Römischen Behörden zuschreiben ,die in der Anwesenheit der Dalmatiner in Rom ein Komplott ver¬muteten .
WTB . Mailand , 27. Mai . Wie der „Eorriere oella Sera mel¬det , hält die Aufregung in Friaul an , und es kam wiederzu Ruhestörungen und zu Zusammenstößen . In Udinewurde bei einsm Zusammenstoß zwischen Demonstranten und derPolizei ein Mann getötet . Am Mittwoch konnte in Udinenur ein Zug unter militärischer Bewachung fahren . Der inter¬nationale Verkehr ist unterbrochen .

Frankreich .
Eine Zunggesellcnsteue ?.

WTB . Paris , 27 . Mai . Der Senat hat das Gesetz üb« di»Besteuerung der Junggesellen angenommmen .

England .
Die Dinge in Irland . ^

WTB . London , 27 . Mai . Die englische Regierung ist entschlossen,die Waffen - und Heeresguttransporte ' durch Truppenund Ssesoldaten ausführen zu lassen . Die Führer der Eisenbahn «sollen sich entschlossen haben , in dieser Frage die Meinung der Gru¬ben - und Transportarvsiter einzuholen ,WTB . London . Ä7. Mai . sNeutex . ) Amtlich . In Ir¬land sind seit Ostern 40ÜPolizeistationen nieder ,
gebrannt und l50 Einkoinmensteuerämter uberfallenworden ,

WTB . Dublin , 27. Mai . Die Hafenarbeiter von Rord -wales haben d>i« Arbeit wieder niedergelegt und sich ver¬pflichtet . keinen Kriegsbedarf auszuladen , jedoch für die Le¬bensmittel der B - satzungsarmee in Irland eine Ausnahme zu machen.Sie haben ihre Fühver beaustragt , Schritte zu unternehmen , um dieZurückziehung diese-r Armee zu veranlassen - Sie suchen die Hafen¬arbeiter Großbritanniens auf ihre Seite zu ziehen .SZnlfterdam . 27, Mai . Wie „ Allqenieen .vandelsblad " au «London meldet , erhielt ein Bataillon Hochländer in Aldershotden Befehl , heute nach Irland abzugehen . Drei weitere Bataillon «wurden anftewiesen , sich zum sofortigen Abtransport bereit zu halten .In Irland hat « ine neue Brandcampagne eingesetzt . AußerGerichtSgebäuden und Polizeiftationen wurden auch grünere Privat -gebäude eingeäschert . Durch Verbrennen « ine » Schlosse» bei Bandonund eines GutShanieS wutde ein Schaden von 100.000 Pfund Sterlingbezw . 40,0 ^0 Pfd . Sterl . angerichtet .
Streik in Indien .

XV. I . L . Bombay , 27. Mai , Agentur Havas . Die Eisen¬bahner sind wegen Lohnforderungen in den Streik getreten . Dievon den Behörden herbeigerufenen Truppen zerstreuten die Streikend «».Der Zugdienst wird nach und nach wieder hergestellt .

Amerika .
Der neue englische Botschafter.

WTB . Washington . 27. Mai . Geddeshat am Mittwoch den ,Präsidenten Wilson sein Beglaubigungsschreiben undein Handschreiben des Königs Georg überreicht .
Amerika nnd Armenien »

Rotterdam , 28 . Mai . Die Botschaft ÄilsonS betr .die Uebernahme des armenischen Mandat « durch die VereinigrenStaaten stößt laut . Nieuwe Rotterdamschen Courant " im Repräseu -tautenhause und besonders im Senat aus größeren Wider¬stand , als wie dies bei irgend einem anderen Vorschlag PZilson« je derFall war . Senator SmoooS sagte, im ersten Jahre würden üSOOOMann und 100 Millionen Dollars notwendig sein William Vryan hieltden Antrag für unannehmbar , da die Kosten enorm seien und die Ver¬einigten Klaaten in europäische Fragen verwickelt werden würden .„ New Kork Sun ' und «New Uork Herald " teilen diese Ansicht u «ckbekämpfen in Leitartikeln den Plan . >
W . D . S . Washington , 28 . Mai . Agence Hava ». Di « So Mis¬sion für Auswärtige Angelegenheiten sprach sich mit ltgegen 4 Stimmen gegen ven Borschlag Wilson ? au «, wonach di«

Bereinigten Staaten bat Maichat über Armenien übernehme »



DiavIfWie Preffs . Msttagvlatt . Z?»eltag . den « . Mai IS« . Str . 2Z8 .

Die Geschehnisse im Reich .
» i« S »« qe der Lotznfordernnge«.

WTB . Berti », 27. Mai . Die Vereinigung der T>eut -

che « Arbeit ^ eberoerbändie hat -n ihrer Aus^ ußsitzung
m 20. Mai in eingehender Aussprache die gesamt Wirtschafts¬

age Deutschlands erörtert . Sie hält es für ihre dringende

Mchi, den ernsten Mahnruf an sämtliche ihr angeschlossenen Arbeit-

Sbsrverbände zu richten, jede neue Erhöhung der Löhne und Gehäl -

er abzulehnen . Di- Preise der deutschen Erzeugnisse haben die WÄt-

narktpreis« ungefähr erreicht, zum Teil bereits überschritten. Schon

teutc stockt uberall der Absatz . Ein? abermalig; Steigerung der Ge-

tehungskosten durch weiteres Anschwelle » der Löhne und Gehälter , und

>ie daraus folgend« Verteuerung der Preis? muß zur Katastrophe

ühren und damit unabsehbares Elend über alle Kreise des deutschem

Kolkes , nicht zuletzt der Arbeitnehmer bringen . Den Arbeitnehmern

«löst ist auch mit der reinen Steigerung der Löhne und Gehälter zu-

zegebenermaßen nicht gedient , Ihnen , '.vi? der ganzen deutschen Mrt -

chast kann nur geholfen werden durch vermehrte unk verbilligte Pro¬

duktion. die allein und durch sich ein« Senkung der Preise bewirken

kann. Ärzteschast «nd Krankenkassen.

— Berlin 28. Mai Die Vertreter der großen Berliner

Aerzteschaft verhandelten gestern über die den Kranken¬

kassen zu unterbreitenden Honorarforderungen . Als Grundlage

für die Berechnung wurde in erestr Linie das lohnteilige

System am besten in Forin eines zu vereinbarenden festgefetzten

Anteils an den Grundlohn in Frage gezogen .
- Berlin , 25 . Akai . Wie der „Lok .-Anz.

" meldet , hat der Haupt -

verbawd der finnischen Aerzte aus den von diesem gesammelten Mit¬

teln Pfund Butter für die deutschen Aerzte gestiftet .

Neue Putschadfichten in München ?

^ Berlin , 28 . Mai . Wie verschiedene Morgendlättcr

aus München berichten, find die sozialistischen und

kommunistischen Umsturzparteien dort im Begriff ,

einen entscheidenden großen Schlag mit Hilfe Ver Roten

Gardezu vollsnkren und die Räterepublik durchzusetzen .

«rnsr
Berlin . 28 . Mai , NeichsmiiMer Dr . K^

ocii

in Ttcalib abäclx>'
'bt,enen demokrstischcn Versammlung : ,

«qienwärliae Neuerung ist nicht ein- ^ ^ ut'.ons^ ^ n«. wndexn
eine V - rfa s siina ? real e rn n a . h-rvorxegangen aus dem

len de 5 Volkes , dcr Willknrh.' rrschzft der Soldaten - und ^ r-

beiterräie ein Ende zn machen .

öer HemokraMen Varlei Ksrlsr -ihe .

(Eigener Bericht) .

5 , Karlsruh«. 2«. Mai . In einer von der deutsch -demokratischen

Partei einberuf«nen Wahlversammlung sprach am gestrigen Abend

im „Eintrachtsaal" . der trotz der mannigfaltigen anderen Veranstal¬

tungen des Abends gedrängt voll war, General der Inf . z. D . Max

Graf von Montgelas über „D emokratie und auswär¬

tige Politik " . Ferner sprachen die Kandidaten der deutsch-demo¬

kratischen Partei Frau K r o m e r - Mannheim, welche sich über die

Bedeutung der Frau in der Politik verbreitet« und Herr Dr . Ludwig

Haas , der in fesselndem Vortrag sich mit den politischen Fragen , die

im Wahlkampf die bedeutendste Rolle spielen, beschäftigte.

Herr Professor Keßler , der Vorsitzende des Ortsvereins Karls¬

ruhe der deutsch -demokratischen Partei eröffnet « die Versammlung,

begrüßte di« zahlreich Erschienenen und erteilte , da Graf von Mont-

«elas noch nicht eingetroffen war , zunächst
Fron Kromer -Mannheini

das Wort, welche ihren ausgezeichneten Ausführungen die zwei Fra¬

gen „Was bedeutet die Frau in der Politik" und „Was bedeutet die

Politik den Frauen " zu Grunde legte. Die erste Frage , so führte die

Rednerin aus , sei ohne weiteres so zu beantworten , daß nach außen

hin ein Erfolg noch nicht zu bemerken sei, denn dazu sei die Zeit der

Pkiindigkeitserklärung der Frau viel zu kurz . Es wäre aber salsch,
daraus zu schlichen , daß die Frau in der Politik überhaupt kein«

Stellung einnehmen könne . So gäbe es eine ganze Reihe von Fragen ,
für deren Lösung sich die Frau besonders eigne, z. B . die Wohnungs -

fürsorge , die Gesundheitspflege , der Schutz für Mutter und Kind .
AvlturaufgaLen auf kirchlichem und wirtschaftlichem Gebiet usw .
All? diese Aufgaben würden vorerst jedoch noch etwas zurücktreten
»or der einen , die Frau erst einmal überhaupt als Staatsbür¬

gerin zu erziehen . Die Erziehung der weiblichen Jugend sei bis¬

cher vernachlässigt worden Den Vorwürfen , daß die Deutschen ein
»»politisches Volk seien , müßte der Grund genommen werden.

Bei der Beantwortung der zweiten Frag « müßten wir uns ein-
oc 'tehen, daß diie Politik für viele Frauen leider » och sehr w.mig be-
voute , jedoch bedeute sie für einen großen Teil der Frauen heute schon
«nendlich viel . Die Arbeit der Frau sei Arbeit siir . die Allgemein¬
heit und damit Arbeit für das Vaterland . Die zahlreiche Wahlbe-

Heiligung der Frauen bei der Wahl zur Nationalversammlung zeugte
davon, datz sie von dem Gedanken durchdrungen waren , daran initzu -
ihelsen, wi-Ä>«r Ruhe und Ordnung im Reiche zu schaffen . Große
!Ideale seien es nicht gewesen , die viele Frauen bei der letzten Wahl
veranlaßt habvn für die Sozialdemokratie zu stimm .-n , sondern für
die Hoffnung, daß die berufsständischen Interessen d-r Frauen von
dieser Partei vertreten würden . Für die Kritik der Rechtspartsien.
!di« di« Schuld an allen Enttäuschungen der , Regierung zuschiebt , seien
di« Frauen , dfe täglich unter den mißlichen Verhältnissen zu leiden
Batten , auch nicht unempfänglich gewesen , doch sei diese Behauptung
der betreffenden Parteiein durchaus falsch Wenn diese Parteien
ferner ihr christliches Bekenntnis immer in d«n Vordergrund stellten.

so sei Vom nnr entgegenzuhalten, daß ein Mann wie Naumann ein

Führer der Demokraten war .
Was den Vorwurf betreffe, das die Demokraten als Mitläufer

der Sozialdemokratie bezeichne , so sei dies für die Demokraten keine

Schande denn in der Zeit nach dem fürchterlichen Kriege hätte man
einen so großen Teil der deutschen Bevölkerung wie die Arbeiterschaft
von der Regierung nicht ausschließen können . Wenn die Demokraten

in einer großen Zahl von sozialen Forderungen mit der sozialdemo¬
kratischen Partei ikberAnstimmen, so besagst diez nicht , das; sie in alle»

Punkten mit dieser Partei übereinstimmen. Diese Politik der Demo-

lraten sei jedenfalls ehrenvoller, wie ein« unfruchtbare niederreißende.

Trotzdem di-ese Politik jedem ein gleiches Maß von Verantwortung
übertrage , sei man doch d?r Uetxrnugunc - , daß sich der demokratische
Gedanke durchsetzen werde zum Wohle der Allgemeinheit und des

Vaterlandes .
Hiera-vf ergriff sodann der Hauptredner des Abends

Gras v , Montgelas

das Wort zu seinen Auslührungen über die Demokratie und

auswärtig « Politik . Er führte etwa folgendes aus : „Sprech»

man heutzutage von deutscher auswärtiger Politik , so höre man die

Frage , ob von einer deutschen auswärtigen Politik überhaupt noch ge¬

sprochen werden könne . Wenn es auch schein« , als ob unser armes

verstümmeltes, wirtschaftlich erdrosseltes und iinanziell erwürgtes
Land der Spielball , d?r Willkür eines fremden ImperiaV .smus sei ,

so müsse die Welt ein 7!» Millionen starkes arbeitstätigrs Volk , von

dem jedoch 15 Millionen gewaltsam von ihrem Mntterlajide abge¬

trennt seien , im Herze » Europas doch Mit in ihre Rechnung einstellen.

Allerdings seien die Zeiten endgültig vorbei , wo hinter unserer aus¬

wärtigen Politik ein starkes Heer stand, doch könne unsere auswärtige
Politik sich noch viele Aufgaben stellen . Vor allem müßten wir die

Völker gerechtigkeit auf unsere Fahne schreiben . Im Anschluß

hieran sei das wahr - Selbstbestnnmungsrecht zu fordern und zwar

nicht nur in egoistischem Sinn « , sondern sü: die ganze Menschheit.

Es müßte der Tag konrmcii , wo dieses S e l b st be st i m ni u n g s °

recht überall zum Durchbruch gelangen wird . Wir .müßten 'uns ge¬

loben sür den Schutz der nationalen Minderheiten einzutreten und

für d«n Grundsatz der Nichtinteruenkion zu wirken. Besonders de:

letzte Grundsatz sei vielfach vernetzt worden. Dann sei die Ab¬

rüstung eine wichtige Ftage . Die Rüstung hätte früher als ein

Mittel zur Abwehr oen Krieg gegolten ; sie hat jedoch den Krieg her¬

beigeführt . Eni wehrloses Lanid könne icderzeit ohne Gefahr für den

Gegner mit Krieg iiberzĉ en werden. Das zeigte d ' r französische

Einmarsch in den Mainaau . Die Forderung nach allgemeiner Ab¬

rüstung müsse die Welt durchdringen. Solange diese allgemeine Ab¬

rüstung nicht durchgeführt sei. müsse es auch jedem einzelnen Staate

freist«ben , sich ein wirksames Mittel zum Schutze des Landes zu wäh¬

len , Auch im Ton des Verkehrs der Völker untereinander müsse da¬

rauf gesehen werden, daß mehr Gleichheit herrsch? . Den Hauskneckts -

ton müßten wir uns energisch verbitten . Sodann käme die

Aufgabe des Hinaustragens des sozialen Gedankens in die

Welt der deutsch 'n auswärtigen Politik , — ,

Welches sind nun die Mittel , um diese Zie-ie zu erreichen?

Wenn ein Völkerbund da wäre , dann wäre es einfach , vor

ihn hinzutreten . Der Völkerbund , welcher in Paris gegründet wor¬

den . sei kein Völkerbund , sondern ein Waffenbund , Sollen wir

an die Gewalt appellieren ? Das deutsche Schwert 'ei zerbrochen , wir

hätten die Menschen , aber nicht die Macht. Wir müßten daran den¬

ken , auf andere Weise für unser Recht einzutreten . Wir müßten, uns

an das Gewissen der Welt wenden rknd eine offene Diplo¬

matie treiben . Die Mitarbeit des Volkes an der Diplomatie solle

sich nicht äußern in reiner Kritik , sondern in positiver Mitarbeit .

Das Volk müsse die Verbindung mit den Abstimmungsgebieten , .sowie

den abgetrennten Gebieten aufrecht erhalten . Die 'Beziehungen zu

unseren von uns abgeschnürten Landsleuten dürften nicht ganz unter¬

bunden werden, sodaß die nächste Generation die deutsche Mutter¬

sprache nicht mehr völlig beherrsch « . Die Zukunft unseres Volkes

könne nicht auf Schmach beruhen . Wir könnten uns ein Bejspiel

nehmen an dein Verhalten vieler Völker während des Krieges . Wir

müßten nach internationaler Verständigung , nach Völkerversöhnung
und Verbrüderung streben.

Der Redner bedauerte es, daß der Reichsminister des Auswär¬

tigen den Versailler Vertrag als einen feierlich unterzeichneten an¬

gesprochen hat und bezeichnete ihn als einen und brutal aufge¬

zwungenen Vertrag . Ebenso wäre es nicht erfreulich, wenn

die Aufforderung , nach Svaa zu kommen, ohne jeden Vorbehalt ange¬
nommen würde . Wir müßten mitberaten , sonst könnte ein Postbote
den Wisch in Empfang nehmen , auf dem die unerschwingliche Summe

steht, di« wir doch nicht aufbringen können. Die ganz besondere

Aufgabe der deutschen demokratischen Partei sei es . überall darauf

zu sehen , daß die deutsche Würde gewahrt wird . ' Nachdem der

Redner noch den Kapp -Putsch verurteilt hatte , befaßte er sich ein¬

gehend mit der Frage , was diese Dinge mit den kommenden Wahlen

zu tun hätten , verurteilte eine Diktatur sowohl von rechts wie von

links und betonte , daß nicht die rohe Gewalt , sondern die Mehrheit
des Volkes zu entscheiden habe . Die deutsche demokratische Partei
wolle das Vaterland durch die Bekämpfung eines jeglichen Radika¬

lismus vor dem Bürgerkrieg bewahren und deshalb gäbe es nur sür
die d«utschen Männer und Frauen den Weg der mittleren Linie , den

Weg zur deutsch -demokratischenPartei . Der Redner fand mit seinen
Ausführungen stürmischen Beisall . Nunmehr ergriff als dritter
Redner

Herr Dr . Ludwig Haas

das Wort , In eindrucksvollen, markigen Worten verteidigte er die

Politik der Demokraten geegn alle Anfeindungen . Besonders werde
die Koalitionspolitik der Demokraten von deren Gegnern
in den Mittelpunkt des politischem Kampfes gestellt. Herr Dr . Haas
stellte demgegenüber die Frag « auf „Welch andere Regierung hätte
nach dem ungeheuren Zusammenbruch im November die Ruhe und

Ordnung im Reich verbürgen , den Staat wieder herstellen können ?"

Eine rein bürgerlich« Regierung zu bilden , wäre theoretisch möglich
gewesen , aber wie lange hätte eine solche Regierung den Staat garan¬

tieren können? Ohne die Mitwirkung der Mehrheitssozialisten waxs

e ine ersvr,icßliche Politik in Deutschland nicht möglich gewesen . Wir

müßten dafür sorgen, daß die Mehrheitssozialdemokrotie eine staats -

erhaltendePartei bleibe . . ^ ^
Redner bezeichnete es als eine der grogtsn Aufgaben , dawr

Sorge -,u tragen , daß die breite Masse des Volkes nicht/in d,e Oppo¬

sition. gegen den Staat hineingetrieben wird . Es wäre zweifellos

besser , durch überträte Vaterlandsliebe die Arbeiter sür den Staat

oe
'
wlnnei ! , als sie in die Arme der Kommunisten und Unab-

hänsi xp » ZU Hetzen ? Alles andere hätte dagegen zurückzutreten. Wir

könnicn nur eine Regierung mit Männern bilden , die auf dem Boden

der Verfassung stehen . Damit wäre nicht gesagt, daß die Weimar «

Verfassung das herrlichste Menschenwerk aller Zeiten wäre , aber es

sei der Rahmen , den wir »brauchen, um den Staat zu erhalten .
Wenn gegen die Demotraten der Vorwurf gemacht würde , ke

mache der Sozialdemokratie zu viel Zugeständnisse, so sei dem en-t.

gegenzuhalten , daH der Sozialdemokratie von de? Arbeiterschaft der¬

selbe Vorwurf geacnülxr der bürgerlichen Parteien gemacht würde.

Wenn eine Politik der ruhigen Entwickelung getrieben werden solle ,

müsse man Zugeständnisse inachen ; denn es gäbe keine Regierung ,
die solches Elend , wie das unselige wegzaubern könnte. Nur durch

jahrelange zähe Arbeit könne es beseitigt werden . Ferner mache
man die Regierung für die Steuern verantwortlich und sage: „Bor
dem Kriege war alles schön, jetzt dagegen ist alles schlecht

^ und ver¬

gesse dabei l>inz . daß zwischen einst und jetzt der furchtbarste alle«

Kriege läge .
Sluf die Frage dir Wiedereinführung der Monarchie entgegnete

Dr . Haas , daß wenn der letzte deutsche Kaiser von den
Qualitäten gewesen wäre , wi « der badische Grotz -

h erzog , dann wäre unfer jetziges Elend nicht so
groß . (LSbhaite Zustimmung .) Der Versuch , die Monarchie wieder
einzuführen , müsse unweigerlich zum blutigen Bürgerkriege führen.
Zum Schlüsse seiner Ausführungen legte der Redner der Versamm¬
lung zwei Fragen vor : „Welche aridere Regierung als die der Koa¬
lition kann man bilden " und „Wie erreichen wir eine Revision des
Versailler Vertrages ?" Eine andere Regierung zu bilden als die
der Koalition wäre ein Ding der Unmöglichkeit, denn durch eine an¬
dere Regierung würde das Vaterland in neue Gefahren gestürzt
werden.

Ter ^ ersailIer Ver : rag lonive nur durch « nc klare demo°
kratische Pelitik beseitigt werden. Sine reaktionäre Pslttik würde die
Äerichärfiin« der Veftimmungen des Berfailler Vertrages für uns
nach sich ziehen und die schärfsten Zwangsmaßnahmen herbeiführen .
Versprechungen mache die demokratisch « Partei nicht , denn die deutsche
Zukunft würde alles andere als glännend sein , dc>ch sie verfprccbe .
ihren gueen Willen für die staatserhaltende Arbeit einzusetzen , um für
das deutsche Volk m harter Arbeit eine neue Zukunft zn schaffen .

, Die Ausführungen aller Redner waren von lebhaftem Beisall be-
Herr Professor Kepler dankte hnÄxnif de« Rednern d-S

/lonws auf das herzlichste und fckilvß die anferst nmwisant nnid rühr«
verlaufene Berfa-mimbunv.

Aus Runsi kmd Wissenschaft .
dr . Mannheim , M, Mai . In der ordentlichem Mitglied er»er»

samMwng des Mannheimer Äl te r tu m s ve r « i ns teilt« der
Vorsitzende , Geh Hofvit E a s pari . mit . dH dem Berein dnrch Ver¬
mächtnis seines vor einigen Monaten in Chicago verstorbenen Mit¬
glieds Otto Bär «ine kostbare und reichhaltige Sammlung kunstge¬
werblich interessanter Taschenuhren aus dem 17.—1Ä. Jahrhundert z»
teil geworden ssi . K- wäre eine Stiftung oon so hohem Geld- und
Kunstwert , wie sie bisher dem Kllnstvercin noch n »e zuteil geworden
sei. Dr Verein ernmnnte den Bruder des Stifters . Tarl Bär »
in dankbarer Anerkennung seiner la injährigen Verdienste mn de»
Verein zum Ehre nun itglied ,

55 Singe » a. H ., 27 . Mai . Unter Beteiligung deutscher , schws»-
zerischer und russischer Schefselfreunde wurde an den Pfingsttägen rw
alten Gasthof zum Hohentwiel di« „ S cheffeIgemein

'd « an ?
dem Hohentwiel " begründet . Von allen Serton waren den
Schsslelfreunden Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zux^ aangen.
Drahtgrüß ? gingen ein vom schwäbischen Schillermusenm in Marsch ,
'von Fritz Lienhardt und von dem Scheffelforscher Werner Kremser-
Die Stuttgarter Kunstanstalt Lauser stiftete ein äußerst wertvolles
Gästebuch und auch der Wiener Scheffelbund war als Gratulant er¬
schienen , Die Gemeinde hörte einen Vortrag des Redakteur Keller»
mann über die Goethefreundin Ida Melos . Schon am Gründung »'
tag traten nahezu 6» Sch-ffelfreunde zu gemeinsamer Arbeit zusan»-
nien . Aus dem bereits gesammelten Fonds soll spät« ein Schrift'
steller - und Iournalistenerholungsheim auf internationaler Basis er-
richet werden . Die näheren Auskünfte über die Ziele und Zwecke
der Schesfelgeinieinde sind durch Schreiben cm Postsach <0 m Singen z»
erfahren . ^

Vermischtes .
WTB . Münster i . Wests . , 27 . Mai . Zm chemisch « « L «"

l- oratorium der hiesigen Universität worden heut «

vormittag durch eine Explosion beim Experimentier «^

sechs Studenten getötet und eine größere Anzahl
schwer verletzt.

WTB . HamSnrg, 27 . Mai . Inscckge eines Blitzschlags
brach gestern abend m der Zvynanritfabri ? Krümm « '
bei Geesthacht ein Feuer aus . Mehrere Schlippen
Brennstoffen flogen in die Luft . Das ffaörikgebälÄe ist zo»
stört . Der Schaden beträgt 7 Millionen Mark ,

Wasserstand deS RheinS .
Schnsteriniel, 28 . Mai . morq. 6 llhr : 2S8 in « jt L » r.
Kehl . 28. Mai , mvrg. 6 llhr : S,77 in . «est 1 em.
Maxau . 28 . Mai . morg. S Mr .- 5,49 m . «oft. 4 cm.
Mannheim . 28 . Mai , mor«. 6 Uhr : 4 .60 rn .

Das Geheimnis des Schränkchens .
s Roman von Burton E , Stevenson .

! stv , Fortfeßun «. ) (Nachdruck verboten.)
'

, Ich lieg mir ein Kabelformular kommen und teilte Armand und

Sohn mit , dah ein Irrtum vorgekommen sei , und sie möchten mir

d«n Namen des Eigentümers des Schränkchens, das nun im Besitze

des Herrn Vantine sei, herüberkabeln . Godsrey rauchte nachdenk¬

lich nor sich hin . während ich das besorgte. Er starrte mit abwesen¬
den Augen zu Boden . Als ich mich aber wieder setzte und meine Pfeife
non neuem in Brand steckte , bereit die Unterhaltung fortzuführen ,

raffte er sich auf , langte nach seinem Hute und erhob sich.

..Ich muh jetzt weiter, " sagte er. „Es hat keinen Wert , hier

zu sitzen und Vermutungen auszustellen , bevor wir irgend ein Fun¬
dament haben , aus dem wir aufbauen können.

"

„In einen« Punkte hatte Goldberg recht, " bemerkte ich . „Er er¬

klärte , nachdem du gegangen warst, dag die meisten Verbrechen keine

Romane , wndernxreine Brutalitäten sind . Vielleicht ist dieses —"

Die Klingel am Telephon unterbrach mich.

H „Halloh .
" sagte ich und führte den Hörer ans Ohr.

I ' „Sind Sie dort , Herr Lester ? " fragte eine Stimme .

? „Jawohl .
"

. „Hier ist Parts ." — Plötzlich lam mir zum Bewußtsein, datz

seine Stimme ungewöhnlich klang , heiser und bebend vor Aufregung.
— „Können Sie sofort zu uns fahren?"

..Ja , genüg," antwortete ich etwas erstaunt , „wenn es wi»t̂ ,g

ist. Braucht mich Herr Vantine ?"

„Wir alle brauchen Sie, " lautete die Antwort, und ,die Stimme

schlug dabei in ein Schluchzen um . „Kommen Sie um Gotes willen

sofort . Herr Lester !"
- „Ist recht !" sagte ich, „ ich komme ! " — Und da ich weiter nichts

Hirt«, tzäagre ich d«n Hörer wieder aus und jagte zu GodjreD : „Bei

Vantine muh irgend etwas vorgefallen sein . Parks scheint zu Tode

erschreckt zu sein . Ich sollte sofort kommen .
" —

Als ich nach meinem Hut und Ueberzieh« r griff , sragte Godfrey :

„Soll ich mitkommen?" «
Selbst unter dem unheimlichen Eindruck, den das Telephon¬

gespräch aus mich gemacht hatte , musste ich bei dieser Frage »nd dem

Tone seiner Stimme lächeln.
„Vielleicht empfiehlt es sich,

" erwiderte ich . „Es klang ver¬

flixt ernsthaft .
"

Wir eilten zusammen zum Lift , uud drei Minuten , später saßen
wir in einem Auto , das uns . eilends ostwärts zu der Avenue führte .
Es hatte zu rieseln begonnen, und der Asphalt glänzte wie ein

dunkler Spiegel , auf dem die Straßenlaternen ihre Lichter tanzen

ließen . Die Straßen waren fast leer , da die Theater schon zu Ende

waren . Als wir die Avenue erreichten, stellte der FSHrer die höchste

Geschwindigkeit ein, und wir fuhren durch die Vierzehnte Straße mit

einer Eile , die mir die Vorschriften über Schnellsahren ins Gedächt¬
nis rief . Aber es kam kein Polizist dazwischen , und so hielten wir

einige Minuten später vor dem Vantineschen Haus .

Parks mußte mich schon auf der Haustreppe erwartet haben ,
denn er kam heruntergerannt , bevor das Auto noch hielt . Als ich

bezahlte , sah ich sein Gesicht — es versetzte mich selbst in Ausregung .

„Sind Sie es , Herr Lester ?" stammelte er . „Großer Gott , bin ich

froh, daß Sie hier find .
"

Ich faßte ihn beim Arme .
„Ruhe , Mensch ?" sagte ich . „Rappeln Sie sich zusammen. Was

ist denn los ?" -
Er schien sich verzweifelt anzustrengen, um seine Selbstbeherr¬

schung zu behalten .
„Ich werde es Ihnen zeigen "

, sagt« er und eilte die Treppe
hinauf, durch die Haustüre über die Diele zu der Tür« des Zim¬
mers. wo wir de» LeichiMn des Franzosen gesunden hatten. »Hier,

Herr Lester", schluchzte er, „hier !" Und er lehnte sich gegen
Wand , als ich die Türe auftat und das Zimmer betrat . .

Das Zimmer war hell erleuchtet , und eine« Augenblick war ^
so geblendet , daß ich nichts unterschied. Nur undeutlich sah ich .
Godfrey vorwärts sprang und sich aus die Knie falle« lieh. .

Dann erlangten meine Augen wieder ihre Sehkraft «ad ^

unterschied ans dem gleichen Flecke, wo d'Aurelle gestorben
einen anderen Leichnam — oder war es derselbe, war er
kehrt, auf daß auf irgend eine geheimnisvolle Weise das Drama d?

verflossenen Nachmittags noch einmal in Szene ginge? ^
Ich erinnere mich , daß ich mich über den Leichnam dengt««

sein Antlitz starrte und darin — Philipp Vantine »erkannte . ^
Es muß wohl Line ganze Minute verflossen sein, während

erschüttert und -entsetzt dastand . Irgendwie kam mir aber zu» A
wußtsein, daß Godftey dyi Leichnam untersuchte. Dan« «er»^

ich seine Stimme .
„Er ist tot "

, sagte er.
Dan« herschte einen Augenblick Schweigen.
„Da , Lester , schau her !" rief nun Godfrey m lautem ,

tem Tone . „Um Himmelswillen , schau her !"

Godfrey kniete auf dem Boden und hielt « ir etwas
„Schau her !" schrie er noannals . ^
Es war die Hand des Toten , die er in die Höhe hielt , die

Hand sie war geschwollen und verfärbt . Und aas ihrem
gerade über den Knöcheln, erblickte ich zwei kleine Wunde»,
denen ein paar Tropfen Blut herausgeflossen waren . ^

Und als ich
' auf dieses geisterhafte Bild starrte , kaum

meinen Augen zu trauen , hörte ich eine halb erstickte Stimme
mir immer wieder die Wort ; wiederholen :

„Das Weib war 's , das ihn unigebracht hat ! Das Weib
das ihn umgebracht hat !"

(Fortsetzung folgt,)



« r . 235 . Mtttagbwtt . » « « as . de« » . « ai tS « . Aadische Kreffe «

Sadischer Kandtag.
»r. Karlsruhe , 27. Mai . Die Nachmittag -Munz wurde kurzvor < Zlhr von dem Präsidenten Kopf eröffnet , der den Inhalt eines

Schreibens der Bad . Beamtenvereine bekannt gab , in dem dem Land -
für die rasche Erledigung der neuen Besoldungsordnimg Dank

Nagt wird . — Auf eine kurze Anfrage des Abg . I) , Holdermann
A ^n.) über die Beeinträchtigung des Naturbildes beim Isteiner

durch die dortigen Kalksteinmerke , erwiderte Mlnisterialdirek -
Auchs, die Regierung werde prüfen , ob durch die Anlage eines

5 ^» steindruchs das Naturbild geschädigt weroe . Im bejahendenaalle werde das Arbeitsministerium eingreifen ,
c folgenden berichtete Abg . Herbermehl ( DR . ! namens des
^arsbaltausschusses über den Boranschlag des Murgwer -

und führte dazu aus , das Hochwasser im vergangenen Winter
Abe dem Wer : nicht den geringsten Schaden .»gefügt . Das sei ein
Aanzendes Zeugnis für die gute Anlage des Werkes , das damit eine
sondere Kraftprobe bestanden hat . Zweiter Berichterstatter war
M - Marum (E .) , der über die Stromerzeugung berichtete . (In
^

'5? großer Unruhe im Hause war der Redner auf der Tribüne fast!u» t verständlich .) ^ ^
Aiu Ohne Debatte wurde der Voranschlag des

rgwerks einstimmig angenommen .
!>. Namens des Haushaltausschusses berichtete Abg . Marum ( « . !
Herdas Notfinanzgesetz . Der Berichterstatter bemerkte da -
^ Finanzgesetz habe noch nicht fertig gestellt werden können, da
? Staatsvoranschlag noch nicht vollständig durchberaten ist . Es ist

7°er Notwendig , einzelne Teile des Staatsvoranschlags schon jetzt
A vollziehen . Das gilt vor allem für die baulichen Arbeiten , die
h °°"nen , oder , soweit Ire schon in Angriff genommen sind, fortgeführt
> sollen . Ohne Debatte fand der Gesetzentwurf einstimmigeÄlstinnmung .

Aasttrag des gleichen Ausschusses berichtete Abg . Dr . Glöckneri x x m ö g e n s - undEin -
schon berichtet . - Red . )

.^ew .) über den Gesetzentwurf betr . die V
^

" ^ mensteuer . ! Wir haben darüber M, .. ,N .
>52 Gesetz hat Den Zweck , die Veränderungen , die seit dem letzten
^ und Zuschreiben im April 1913 bis zum l . April l9Z0 eingetreten
^ ' steuerlich zu erfassen , damit die Steuern au ? den Einkommens -

T'ermLgenserhöhungen noch dein badischen Staat - zustießen und^/ »werunaeii , die ,» bnbs Kteuer ^ablurioen

April IgZY durch das
Auch hier erfolgte

Einkommensteuergesetz am l .
5k! Gesotz außer Kraft gesetzt worden ist .^ - Aussprache einstimmige Annahme .
^.. A ^ iterhin berichtete Abg . Dr . Glockner lD .) für den Haushalt
de - über den Entwurf zu einem Gesetz über oie Besteuerung
^ . . Liegenschaft »- und Betriebsvermögens im

l 9 2l >/21 Nachdem Einkommen - und Vermö

und Betriebsvermögens erfolgen , vie bisher durch
Emmens - und Vermögenssteuer geregelt war .

^ Aussprache wünscht» Abg . Marum sS . ) . die Gemeinden
äel^ '- '? bezug auf sie Besteuerung des Liegenschastsvermögens nichtt werden . — Abg . Helffrich ( Ztr . ) behandelte die Ver -
U^ ^ rung der Besteuerung durch das vorliegende Gesetz . Der
Hw !? bedrängte Grund - und «wusbesitz müsse geschiitzr v. erden . —

5 ^ ^ ^ viele verwies auf die Notlage der Gemeinden , vor
Ts »» ' - Industrieorte . Die Städte stehen vor großen finanziellen
Gierigkeiten , — Abg . Freudenberg sD . ) trat ebenfalls für die

^ ein . ^ Dos Kesek wurde einilimmig angenommen .
Engelhardt ( Zentr . ) begründete einen Antrag mehrer Mit¬

hin seiner Fraktion , der Landtag wolle beschließen , dag in den-
klW ^ ten , in denen die Maul - und Klauenseuche

Reichstagswahlen zwei Wahllokale einge -
WW Seuche heim -werden , von denen das eine von den von der

Mn Gehöftsbesitzern benutzt werden soll.
»kMn ,7 '" Regierungsvertreter erklärt hatte , die Anregung

^ zu wollen , wurde der Antrag einstimmig angenommen .^ Haushaltsausschulles berichtete Abg . Dr . Leser
Eesctzentwurf betr . die Besoldung der Ge -

ĥ
' Nde - und Körperschastsbeam ten . slleber den In -oes Gesetzes wurde erst letzter Tage berichtet . )

!i»n^
'° "dent Kopf gab einen von mehreren Zentrumsabgeordneten

-> U!. ^ " >tsn Antrag . bekannt, dessen Inhalt aber infolge der im
^idliH ^

^ großen llnruhe auf der Tribüne völlig unver

tlno
' Ziegelmaier .Oberkirch sZentrum ) begründete dielen An

leinen Ausführungen war zu einnehmen , daß darin ge-
bss ? » ? ^ ' ^ das Besoldungsgesetz auch auf die Kranken -

»sr de am t e n ausgedehnt werden möge .
>5, Wcißhlurpt (Ztr .) äußerte sich zu den Schlichtungsausschüs ^

Streitfällen das Gehalt der Eemeindedeamten festsetzen^irdsi, Bezirksrat sollte als Schlichtungsausschuß eingesetzt

^ ^ das Haus beschlußfähig ist , wird die Abstimmung überbesetz Freitag vertag : .

27. Mai . Der Haushaltausschuß des
^ den Lorschlag des Ärbeitsministeriums zugestimmt^der « taat an der Gesellschaft für Torfgewinnung mit

^ » ^ . ^ lsruhc .
s hat

stch der S . . .^ — Kapital von 2^ Millione n Mark b-'teiligen
'
soll,

Sadifche Chronik .
^ 27. Mai . Gestern feiertsn die Lehrer , di« l89S

, > ehr<?rseminar " " " '

. l> ' ^ r " es Lch
il«j» ^

'
^. alter - Vii

P^^ inspettar H Ruff - Freiburg . Am Dienstag abend war
-W^ MAsr veranstaltet worden , am Mittwoch irüh ein

verstorbenen Studiengenossen , dann ein Begrützungs -
,5 ?u ^ ula des Lehrerseminars . Nachmittags vereinte man'nem Ausflug « nach Reichenbach, wo auch das Festmahl statt -

2K. Alai , In der Angelegenheit der an die Stadt
verlausten verdorbenen Konserven hat das Bezirks -

At , Wen dt- Lieserantin di« Firma Hutanus 5 Cie . ver-
0 ö b- >. aufgrund der Bundesratsverordnung vom 23. September
d

^ vi , ^ Fernhaltung unzuverlässiger Persone -i? som Handel dem
l ^ en hier der kommissionsweise Handel Mit W« rn , Spiri -
^ Kolonialwaren , sowie jcqliche mittekbare oder unmittel -,

eänem solchen Handel wegen Unzuverlässigkeit
. d 'eien Handelsbetrieb untersagt wird ,

Auheim . 27. Mai . Der Neckar ist in den letzten Tagen
A zzz,-, und über seine User getreten . Das Hochwasser kommt

^ ? ^ rg . wo in der letzten Woche schwere Unwetter statt -

^ ay sj. " Idelberg , 27 , Mai . Auch hier ist nun ein Tarifoer -
^ Hausangestellte zwischen den Organisationen der

der Hausangestellten abgeschlossen worden . Die Ab-
umfassen einen Dienstvertrag und einen Lohntarif mit

^ monatlich 55 -K sbei einem Alter von über 16
, 12ö ^t,
^ Mosbach ) , 27. Mai . Hier brannte die Scheuer
Rhoden

^ schwarz nieder . Es entstund ein Gebäude - und Fahr -
mehr als 2s OVV Mark . Auch Nebengebäude find in

b«n, ° «5 ^ Abzogen . Es machte sich das Fehlen der Wasserli-itung"«rwar ,
26. 2>!ai . Der ätteiie kawoliichc >i>eist-

K Areibura , Pmrrer a . D , Willibald Friedrich
e>.? K« Geburtstag m verhöitniLmäfiio r ü̂stiaer Ä?' ^0. August d . I . tritt er in das 70, Bviesteriabr
Äi/ - ) Ra »»» 'eltener T<w-
t >. ^ 0» iü.? ' Mai Bei einem Gewitter in der Nacht zum
z^ S . so A ^ L der Bl,r , mehrfach in die elektrische Lei -

Uhr morgens ab unsere Stadt ohne elektrischen
^ werde»

^ ^es Lormittags konnte die Störung be-
^ ^ l 27, Mai . Einem Kurfremden , ist ein Per -"n Wert « von 200 l>00 «« abhanden gekommü« .

Es besteht aus 117 Perlen , von denen die größte so groß wie eine
Erbse ist .

it. Bonndorf , 26. Ma-i. Vorgestern fand bier die Tawlwa der B e r-
einiguna der mittleren und kleineren Landwirte
statt. T 0 b 2 r e r - Glottertal und ant «re hiolien Ampracken, Än-
schließend daran sedte sich ein s? estzua der M Tausenden erschienenen
Landwirte nebst Aru,cbörm^n aus dem aan .nn AmtHb -? ir?e in Bc-
we<y !np. an den , zwei Ndusikkap - llen teilnabmen .

s
Die Lage ArbeitÄmavktes .

?!<i . Karlsruhe . Z7 . M >ii . Die Lage des NrbeitsmarkteS
ist in d^r Woche vom 1V . bis 16 . Mai d . im allgemeinen unverändert
»ebliÄben Tageweise SchliefiunMii und Bctri >HSvinschrän?:mgen
nrufzten infolge der unaünilinen Wirtschastslaqe auch wieder vorge¬
nommen werden , jedoch konnte die .̂ abl der ^u unterstüdenden Er¬
werbslosen wi ?der nm etwcrs Vermindert werden und beträgt
heute noch 4568 : weibliche Arbeitslose sind darin noch mit 604 eni -
balien . Eiire Besseruna ist infolge , der Zurückhaltung in d>r Erteilung
von Ncuaurtri 'jyen sowie dtirch teilwcisen Materialmangel sür die
nächste Zeit noch nicht ?.u erwarten . Beso ' gniserreaei ^ ist vor allem
die Lage in der B i i 0 u t er i e i n d u krr i e . wo schon seit län¬
gerer Zeit mehrere tausend Arbeitskräfte 3 Tage wöchentlich feiern
müssen.

Die La n d w i r t s cha s t kann imm r noch Arbeitslräsie , beson¬
ders Mädchen, die melken können, unterbringen . Durch die Verord¬
nung über R '-ein' a-mmg von Arbeitsstellen könnt? man an verschiede¬
nen Orten männl , Arbeitskräfte für di» Landwirtschafi frei bekomm: » .wMrrch dem Mangel in diesen? Verussxwcige an solchen frästen etwas
abgeholfen werden konnte . An der Metall - und Maschinen -
industrie ist weiter ein Abslauen in der Nachfrage nach -Facharbei¬tern festzustellen, ebenso in der ,<?>0 lz i n d n st r i e , I 'in Bauge .werbe herrscht immer noch ein Marmel an Maurern , Zimmerleuten ,Älaseen und Mrrlern. Das iö â n d e l s g ew e rb e fordert vor allem
Kaufleute mit sprachkenntnissen an . und Personal für häuslicheDienste für das Gast- und >?chankwirtsgewerbe sowie für den privaten
Haushalt feblt stets in groner Z^hlr ein An« bot von Arbeitskräften
ist hier nur w a-anz gerinann Unisange , ^ as NabrungZ ^ und
Ks e n u ß m i t t e lsowi ^ das Bervielsälti -zungsaeweröeliegen nach w ?e vor darnieder .

BetriebSein schränkungen wundn in verichied-eueii
Tfir .-nen vortserwurnien mit zusammen etwa ZOO Arbeitskräften und
weitere stehen weg .'n Arbei>Sinan<?el k>evor . Es werden davon etwa200 weitere Arbeitskräfte betroffen . Wegen Auflösung der Lazarett -
zentrale im Heidelberg kommen brer am 30 . Iiuli d . auch 46 Männer
;ur Entlassung : das städtische . Gartenamt und das städti »
sche Ti .' sbauamt in .̂ arlSrub » sind elbenfall? ge-»wuna ?n . inder nächsten Zeit 80 Arbeiter zu »n ' lassen

Mir Erwerbslosen ii nterftü ^ ung wurden in der Be -
ricktSwoch " WS 962 in der Vorwoche 237 904 -K verausgabt undfür Arbeits ?-»? Verkürzung 75,188 , <k.

Mit NotsrandSarbê ten waren in dieser Woche norb 3161 Erwerbs¬
lose bei'chäftiat denein in der Vorwoch' 3217 >>egenüb^rstehen.

An -, der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 25 . ?. ,ai I !)?y,

-ch- Anmelvnirgen »on deutschen ?l»skandssordcrung «n. Bon zu-
ständwr Stelle wird uns . geschrieben: Die Frist für die A -rmeldung
deutscher Auslandsfordcrungen beim Reichsausgleichzamt läuft am
1 . ZNti ab. Es erscheint geboten , nochmals darauf hinzuweisen , daß
derartige Forderungen für Baden an die Zweiqst lle des Neichsau ? -
gleichsamts in Karlruhe lKrcuzstraße 12) m richten sind . Dabei
wird betont , daß für die Meldung lediglich Geldlorderungen in Fragekommen, datz dagegen Ansprüche auf Entschädigung wegen Liqui¬dation oder anderw iriger Entziehung oder Beeintiächtigung deutscher
Güter . Rechte oter Zwteresjcn durch Maßnehmen chemals feindlicher
Staaten nicht anzumelden sind . Fvr Forderungen aus Versicherungs¬
verträgen endet die MÄdeiM erst mii dein 1 , August

--f- Die Regelung der Tuinultschiiden , Durch das in Nr , lvt> des
Neichsgejetzblattes veröffentlichte Gesetz über die durch innere Unruhen
verursachten Schäden vom 12 . Mai 1929 ist eine einheitliche Regelung
der Tumultschäden für das ganze R ich erfolgt . Den Betroffenen steht
wegen der Schäden , die an beweglichem und unbeweglichem Eigentum ,
sowie an Leib und Loden verursacht sind , nach M ^ßaabs der Bestim¬
mungen des Gesetzes ein Ersatzanspruch negen das Reich zu . Gemäß
M 15 und 18 des Gesetzes beginnt für die seit dem I Nov Ẑinber INI8
bis zum Inkrafttreten des Gesetzes entstandenen Schäden die dreimo¬
natliche Anmeldungspflicht , welche Ausschlußsrist ist . mit dem Tag des
Inkrafttretens des Gesetzes, d. i. dem 14 . Mai 1920 , In Baden
sind die unrcr die Bestimmungen de? G^ etzes falleirden Schaden bei
den Bezirksämtern anzumelden . Zur Vermeidung der Bersäumung
der ob«,n erwähnten Ausschlußlrist empfiehlt sich alsbaldige Anmel¬
dung sämtlicher seit dem 1, November 1918 entstandener « chäden . so¬
weit sie nicht bereits rechtskräftig festgestellt sind . Um etwaigen Miß¬
verständnissen vorzubeugen , sind auch diejenigen Schäden , die schon
angemeldet wurden, — auch wenn Feststellungsverhandlungen über
sie im Ganse sind — erneut zur Anmeldung zu bringen . Hierbei ist
anzu^eAen bei welcher Stelle nnd wann die frühere Anmeldung sei¬
nerzeit erfolgt ist

-j- Aalnarsanschiebungen , Die Beamten des Larrde -̂vrersam S
sind erneut umfangreichen Ge>ivars<lnschi«bungen »ruf die Stmr ge¬
kommen, In dem einen Balle handelie sich um oinen verh, Apo¬
theker »ruS Polen und ein« ? praktischen Arzt , die m Karlsruhe sin
Laboratorium unterbreiten , in welchem Mäusegilt hergestellt wurde .
Nebenbei bereieben sie Salvacsam 'chiebungen in größerem Umfang und
Handel mii nichtrerkehrsfreien Apothekcrwaren . Dolvohl hier als
eruch in Kelil wrirden noch groß ? Lager dioser Waren von sehr hoh ' nr
Wert fest«citellt und beschlagnahmt- Zwei Personen wurden verhaftet ,
eine weiter « bat inzwischen Selbstmord begangen . Ferner ist mau
einer Swlvarsanschiebung in Ortenberg bei Offenburg auf die Spur
gekonunen, an der ein dortincr Wirt , zwei Bahnbeomte . ein Apotheker,
ein Landwirt und zwei runge Burschen aus der Gegend von Offen -
bürg beteiligt waren . DaS vorgefundene > Salvarsan >vu ?de beimlag ,
naiknnt. und 5wei Personen 'mrrden v- rhaft« t . ^ ^ ^k . Der Jiigendoerein „Lixfterbund " Neu cNstot » Lener Herr Stadt -
vtkar Bay . veranstaltete am Mittwoch , den IS . ds . MIS, . im Konfirmation ?,
saal der LutherlirSe einen Jamilien - Unt - rhailungsaben » , der als aufter
ordentlich gelungen bczcickmet werden darl . Wie Herr Stadtvikar Bav in
zündender BcgrUkungSrcd ' auSsllhrrc . wolle dieic erstmalige Veranstaltung
d«S AugcndvereinS auch als Verluw angelesen lein , an , Al' webrkamvi siir
die unsere geistige » und sittlichen Garer beorodenden Gefahren te >l,uneS -
men . Ks giitle . mltniarbeiren an der Errichtung eine » Schuvwaii - 4 ge^en
die verwüstende " Einflüsse eines gewissenlosen ^ wmarovertumS . das in Lite¬
ratur und Kunst , wie nie ; uvor . lein scelenvergiftcndeS Handwerk treibe .
So betiachici . gewinne der Versuch des Iugendvcrcins . Lutberbuird " Neu -
Qststadt seine besondere Bedeuliina Unter diesem Gesichtspunkt c .npsiimen
die darreboienen Leistungen ibr Gepräge von dem sittlichen .̂ weik sowobl .
dem sie dienten , als auch von der freudigen Hingebung an die Aufgabe , die
man sich reslellt lmttc , ^ rSulein Holi 'tetter fang mit Geschmack und
seinem lünstlerischen Empfinden einige bübsche Lieder , ebenlo verr Svatb .ein Zchüler des Kcrrn KammcrsSngers van Gorkom . dessen angenebm klin¬
gender Tenor mit seinem mtibelosen . irei --n Tonansay und der fchSnen Aus -
gealichendeit <» schönen Hofsnnngen berechtigt , Kerr Klingel , eiste aui
der Violine arofte Sicherheit und klare , saubere Tonaebuna . wäbrend das
Mandoliiien Qirartett des ?lugendvereins bewies , welch ktinsilerilche Wir --
kunaen durch wo dl aligestuftes und klug eleitetes .-iusammenipiel mit einem
Instrument , u erzielen ist , dessen klangliche Möglichkeit an und »ür sich nur
begrenzt erscheinen mögen . Am Klavier wukte ^ rSulein Sieb ig tbre erstim lep ' en »lugenlilick vertretugnSweise übernommene , nicht einlache Aufgabemit feiner Kiinstlerschast »u lösen . Ein iunger angebender V " '' ^ .
Herr Maret , ein Schüler des Herrn Regisseurs Kienschers vom LandcS -
tfteater , braclNe in scbr auerkennenSwerter , blibscher Form ernste und beigere
Rezitationen , So befriedigte der gutbe, 'uchte UnterhaltuugSabend weit -
gebcnden Anlvrüchen und zeigte , dak überall in linieren - Volk gesund « « r -itteund Stäben bereit liegen , die nur geweckt »nd daraeboten werden t>ra » chen ,um Freude und Erbolnna ?u schössen.

jA Von der Albtalbabn . Wi<- aus einer Bekanntmachung im An¬
zeigenteil b?rvorn?b . erhöhen die Padiseben Lokgl« isenbabn« n A ?G. .der auch dre Ulbtcrlbrlhn gehört, ans 1 . Ruin abermolS ihre !?abr,vneise, v>icrzii wrrd uns von zuständiger Seite mrtzreteilt. dan infolge
der K0ülenpreiueinnng im Monat Avril sovne durch erneute Er-
HNning der Arbeitslöhne der Gesellschaft eine iäbrliche Mehrausgabevon l I .W WV Mk. ern>achse . zu deren Deckung nur im Wege der Tarif -
crhöbun'l Mittel aufgebracht werden könnten

Die deutsch« B >l>isy <!r«c> veranstaltet mii Samstaa , den 29 . ds , MiZ . .abends ^ Ubr nn Festsral des Frledrichsüose ? «ine Versammlung , bei der
Herr Tr . Spickcrnagcl -Sam ^urg über . den Kardia,rllehler der den : -
sche» Poliii ?" sprechen wird

X Gc »eral »ersnmmluitg Nach über NSbrtgcr Ruhe regl sich auch der
Badijche Awergbund ^Slub wieder , der seine Mitglieder , ebenso Züchter und» !ed»aber von Zwergbniidrasscn ru einer Generalversammlung , die , lautInserat , am 50 , d .z Mts st-ltriinde », einladet , Der Zwerabund -Mnb er¬strebt dle ^ieiiimchi d . r verschiedenen ^ werglnindrassen durch Vori ' i!» ' ,Vettiiiacl 'tuna ven vorgefübrten ounven . Stitiung von Ehrenpreisen . Nach¬weis von ^ nchlbi ' ildeii , Velkaofsgeleaendeit » sw .Wok>l»a <>qkeitS . «ionzer «, ? er Gc !->ngverein „Lvra « KarlSruhe -Rint -
beim veranstaltet om Sonniaa . den 50 . ds . Mts , ein Wodltatigkcits -« on,er »In der Kirche , u <".uniten der Meinkinderschule in Rintdeim , Mitwirkende«ind Frl . Hxiula Gchm <d«. Sopren Herr N? ? .e»ald . Violine . « Mer ?crgel nn » der Mctnnerchor »er „Svra " t1l!0 Sängers» Aasse- « öderer . Heute Freitag Sonder , und Ehren-Abend des b« -̂el>-« t karmen-SW» « l» « Site - Dt« « M »

^

Lene Ros6 und Fred Allgeier in seiner Glanzrolle als Vierroi Tas aus -
erwäblte Programm dürste einen g -nukreichen Abend verspr .' chen .

Kommerzienrat Homb » r >? er ^
Karlsruh «, 27 . Ä !ai . Im Alter von 70 Jahren ist gest -rn früh

Koinmerzienrat Fritz Hamburger , Senimchei der bekannt ' »
Karlsruher Bantsirmä ^ cit L . Homburger , gestorben . Damit fand
ein Leben seinen Abschluß, das outzergewöhnlich reich » n Arbei : und
treuester Pslichtersiillung . reich aber auch au Ersolgcit und Aner¬
kennung war Was die Firma , was Handel und Industrie , einzeln »
Korporation , sie Stadt Karlsruhe und die breiteste Aligemeinheit
mit dem Hinscheiden dieses seltenen Mannes verlor , möge in einer
kurzen Schilderung seines Lebensganges und seines Wirlens nach¬
stehend dargetnn sein :

jzommerzienrat Fritz Homburger war geborener Karlsruher vn )
ist schon :m Alter von Zö Iahren in die von seinem Nater im Jc :hrs
1854 gegründete Bankfirina Veit L , Homburger eingetreten . Auszer-
ordentltchs Tatkraft i nd weitblickender kausmännischer Geist , sowie
rastloser Fleih machten ihn bald zu einer wertvollen Stütze seine »
Vaters . Nach messen Tode im I ^ hre 1877 leitete Kommerzienrat
Fritz Hombuiger das Geschäft geineinsam mit seinem Schwager , bis
auch diesen im Jahre 1902 der Tod hinwegrafste . Im Iabre 1907
trat alsdann der älteste Sohn des Herrn Kommerzisnrat Hambur¬
ger in die Firma ein und vor kurzem auch der zweit « Sohn . Die
Firma hat sich unter der Führung des nun Verblichenen in glänzen¬der Weise zu e :ne >n Hause von Weltruf und grohem Anieben ent¬
wickelt , Sieben der Pflege des Geschäfts mit der Privatkundschaft
lieh die Firma ihre besonders Unterstützung auch dem Handel und
der Inöustrie . Sie hat sich dabei große Verdienste uni das Aus¬
blühen bedeutsamer Handels - und Industriezweige Karlsruhes und
des ganzen badischen Landes erworben .

Seme ungewöhnliche geschäftliche Tüchtigkeit wurde von bedeu¬
tenden Unternehmungen Zurch Berufung in den Aufsichtsrat und andie Spitze ocrselbcn anerkannt . So gehörte der Verstorbene als Vor¬
sitzender der Badischen Maschinensabrik vorm . G. Sebald u . Neff in
Durlach , ferner der Bodischeu Feuerversicheicunesbank Karlsruhe undder Waggonaktrenyesclljchaft in Rastatt , als stellvertretender Vor¬
sitzender der Maschinensabrik Gritzner . Durlach , weiterhin der Pre » -
b -schcn Pfandbriefbunk -Aktiengelellschast Berlin , der Friedrich An -
dreas -Perthcs in Gotha , der Karlsruher Terratn - Eejellschaft , der
Kriegsanleihe Aktiengesellschaft Berlin , der Direktion der Ungari¬
schen Lokal -Eisenhahnen -Attiengesellschaft in Budapest und schließ¬lich dem Ausschuß der Karlsruher Lebensversicherungsgeiellschast an.Neben seiner arbeitsreichen und vielseitigen Beschäftigung in
seinem Berufe und in all den genannten Unternehmungen fand der
Verstorbene noch in ausgedehntem Matze Zeit , sich der Allgemeinheitzu widmen . So war er seit 1890 bis zum Jahr - 1919 Mitglied des
Karlsruher Stadtrats , in dem seine Stimme auherordentliches Ge¬
wicht hatte und speziell in Finanzsragen oft von ausschlaggebenderBedeutung war . Er gehörte auch einer ganzen Reihe von berufs¬ständigen ui^> sonstigen Vereinigungen an , darunter auch dem Vor¬stand des Zesttralvereins der deutschen Banken . Er war seit vielenIahren Vorsitzender des Karlsruher Synagogenrates und Mitglieddes Oberrate de : badischen Israeliten und war ferner im Vorstanddes Zcntralvereins deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens .Viele Jahre gehörte er auch der Handelskammer als Mitglied an undwar langjähriger Handelsrichter bis zum vergangenen Jahre . AlsMitglied des Vorstandes vieler gemeinnütziger Vereine , darunterdem ^ rtüdrich - Luisen -Hospiz in Dürrheim , dem Altersheim in Gai -lingün , dem Waisenhaus in Bruchsal , dem israelitischen Frauenvereinund vielen anoersn half er mit allen Kräften und seinen reichen
« ^ ,1 , ^ lindern und Besserung zu schaffen. Seine großeNechtlichk? it und sein ausgesprochener Wohltätigkeitssinn warenallüberall bekannt . Politisch trat er nicht an die Oeffentlichkeit . waraber lange ^ ahre im Vorstand der demokratischen Partei , als derenVertreter er in den Stadtrat gewählt wurde .

^>0 scheidet mit ihni wiederum ein Mann aus unserer Mitte ,der zu den Be,ten gehörte . Sein Andenken wird in der Stadt Karls¬ruhe sowohl , wie weit darüber hinaus dauernd weiterleben undstet? in hohen Ehren gehalten werden .

Turnen , Spiel und Sport .
. 5 Vom kußbalssnort . An Pfingftresultaten liegen UN« noch vor :Knielin ^ u- Mannh - im Lind 'nhot 4 :0. Kn -clingen — A- Meister Mann .»eiM^ 5tnd .' nl»of 1 :L . Knialinffen 2 — Mannboim -Lindcnhor 2 2 - 1 —
W « pi« l um ine Pokalrunde siegte in Pfvr »bei .n der 1. FußballklubprorzlTerni nicht , wse irrtümlich gemeldet , gegen die Spielvereinikmna«frcibiirg ionsern aep>>!n den Sportklub "vrciburg lA -Klasse ) .

^7, D -e YntfckM >iditng der schweizerischen Fußballmeisterschaftbrachre am PnnMionntag die Begegnung der auch in -Deutschland be-kannden A 0 u n g - B od s - B e r n gäMn die Grashooper - Zü -rich . d«S 0 :0 unentichiedin endete. Die Berner heben dadurch mitnnem Punkt Boripruna an der Spitz - der Verein -
Ks , ? l- d:utsch - Fvdball -AlannMft . die am 27. Juni in Zürichgegen oi : schweizer repräsentative Elf im L ä n d e r w e t tka m p fantritt , ijt vom Deutschen Fußballbund wie folgt aufgestellt worden .Ter : Sruhlfaut sl . F . E . Nürnberg ) : Verteidiger : Höfchle sStutt¬

garter Kickers) . Schneider lBayern - München ) : Laufer : Riegel ( 1 , FE . Nürnberg ) , Kalb ll . F . C. Nürnberg ) , Schmidt sSpielvereinigungFürth ) : Stürmer : Wunderlich fSp . V . Fürth ) . Barver (HamburgerSportverein ) . Zäk^ r sAltona ) , Seid ?r r <Sv H Förth ) , Forell
sPforjcheim) .

Auszug aus den StandcÄbiirhern Karlsruhe .
EbefchlteSunae » , 27 . Mai : Suaen Spieler von Walldürn. Kauf« ,aüda . mii Emma Östlich von hier ; Friedrich « l u 1» p p von Basel . Rot.

»cnmcistcr Hier , mir Stil «: ZSalj von Ettlingen : Karl Barth von dwr .BetrievS'Jng . Hier, mit Martha Karr er von hier : Josef Röder sou
Grötzingen . Korbmacher hier , mit Anna Kette m a n n Wtwe von Sand¬haufen : Anton Hör l h von Biihlerial , Krastwageitführcrhier , mü JohannaGainer von hier : Friedrich Höf er von hier . Privatmann in Kmelingen.mit Barbara Deegmitller von Hier: Aug. Wilde » mann von Sbcr «
mutschelSach, Höndler hier , mit Apollonia Laible Wiiwe von SaSbach»Wllh , Nagel von Sier , Kaulmann hier , mit Elsa Berg schlicker vo»Baiertal : Eugen Stich von Ticfenstcin . Kautm » ier . mii Arieda Sa m-»leritiel von hier : August Törlam von i^riedrichiteld Reg .-Baumei-fter in SSrrach . mit Berta Schwab von hier : Gustav N an da scher vonErbringen . i>o»rnierfSger Vier, mit Stiia Lechner von Ettlingen : MarHirsch von hier . Pboiograph hier , mit Ella T raub von hierGeburten , 17. Mai : Karola Gerra . Pater Jakob 11n n . Nrwtielt: Set »miit Oiio . Vater Herm . i^ ranz , Tr , Phil . Prosellor, — 1k . Mai : JettaMargot. Paicr Markus Pist in er , Kautmann: Karl Fridolin , Vater JofekBaui . Schirrmann : Irmgard Minn Elilabeth . Vater Wüh Winter .Eiirrner : Wild , Karl . Vater Wilh , Winter . Posticl 'asfncr: Silda Hedwig.Pater Kriedrim Haetzler , Malermeister . — 19, Mai : Albert Seinrich.Vater Jakod Oberst , Biersiibrer: Marianne Adelaide. Vater HanS Rci ^f.Bnchdriickereibesider : Karl Heinrich , Vater Emil Böhm , Reisender — AI ,Mai : Elilabeth Frieda. Vater ffrdch. Schneider . KarionageliischnciderTndeSsSlle . 2K, Mai : Lnife K l - i n t r e t i l e , ledig , olme Beruf auIS Jährt : Jose ! W i r i h . S » lo»ler , Ebemann . all SN Jahre : Ovaria Wild ,alt 79 ? abre , Witwe von Jobann Wild . Schlosser : ^ akob E h r i si i a n.Schuhmacher , Winver. al » 71 Jahre ,

Been >i>>unaSi»e>i >>nv FranerbouS ' rw 'l >»>iene>- Veriiorbenen Krei ' aa .ZS, Mai . IN Uhr : Else v , Seidlift . Pros - ,iors .Ebefr -
" ^ olir° ltr N -. . . ^ ^ Klein¬as Ubr : Karl s e i II t e l . Packer . Rankestr , <,« rettle . ledig, ohne Berus. Welvienlirafte s>.

ft i a n . Sck»i»mack>ermeisier Effenweinftrasie S,°
' i ! UM : Jakob Ehr «-

Geschäftliche Mitteilungen .
LI Wodcl<b- u . In dem vor kurzem neu erSisncicn Pal o i » S > 0 ur d zainB ad ? n - Ba d - n finde : am kommenden SaniSlag . den 59, Mai . nach.mittags Uhr . eine grofte Modeschau im Rabmen eines Rawmit.wg »°Te - S s!n,i, Unicr Miiw . rrnnz des , . >! i , hier gaNietenden BalletZ Ell««Pev^Ludwift Käme? und einiger anderer D^men werden die neuesten Mnde-ichöpiun^en vorgeführt, wofür die , künstlerisch einaericii !<ten lZalon ^ wie oucbder derrltct»c Garten veH ValalS Stourd âs die dcnkvt'. r beste MöaliMei !

elisgitimzeliiW
Reparatur ( FroÜ ^ erkststte
tür»tkla«,l »e jlsodsnlkei ' — tisrvorra >>sn ^<. l .ewiuu -' —

Staätdelcaoat ? 8 ^ ^ - ,>,' eu«okiu-beli » n « alter » asekiiiea . sowjg «riincklieds I»«tsn6 -
k>«t?iin? » II « 5 Systeme . 8649
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Kerndeüsteil .

Berliner Man ? und Wirtschaftsbrief .
z « der ganzen Welt wird der stürmische Ausstieg der deutschen

Mar! mit dem größten Interesse verfolgt. Zweifellos find speku¬
lative Interessen am Wert und treibeu die Mark hoch. Nach dem
alte« Grundsatz, dab als Urheber einer Tat in erster Linie der in
Frage kommt , dem sie zum Vorteil gereicht, find wohl amerikanische
Ananzkreise die treibenden Kräfte bei dieser alle Erwartungen über¬
treffenden Aufwärtsbewegung des deutschen Geldes. Die Wirkungen
zeigen sich besonders an allen neutralen Börsenplätzen . In Amster¬
dam wurden hundert Mark bereits 8N Gulden gleichgesetzt, während
«och vor drei Monaten höchstens Z>S Gulden gezahlt wurden . Noch
Ende Januar muhte mau für einen holländische« Gulden zweiund¬
vierzig Mark zahlen ; heute erhält man ihn für dreizehn Mark . Das
bleutet , daß die Mark auf das Vierfach- ihres tiefsten Nalutastan-
des fich emporgeschwungen hat.

Die deutsche Mark ist aber nunmehr zum beliebtesten Speku -
lationsobjekt auf den internationalen Börsen geworden. Das ist ja
i» gewissem Sinne schmeichelhaft für Deutschland , denn es deutet
darauf hin, dah man den Stand der deutschen Wirtschaft geradezu
als Barometer für die gesamte Weltkonjunktur ansieht . Aber es bat
doch andererseits sehr unangenehme Folgen für uns , indem es die
allergrößte Unsicherheit und gefährliche Schwankungen in unserem
Wirtschaftsleben fortgesetzt hervorruft oder wenigstens die natürli¬
chen Schwankungen vergrößert . Es mag sein, daß auch natürlich «
Ursachen für das Steigen der deutschen Valuta vorhanden find . Die
Absatzkrise , in der wir zur Zeit stecken , verringert den Bedarf an
auswärtigen Devisen. Die Ausficht auf eine endliche Festlegung
unserer finanziellen Verpflichtungen aus dem Friedensvertrag ver¬
bessert unsere Ausfichten, uns aus dem jetzigen wirtschaftlichen
Sumpfe herauszuarbeiten . Aber die Wirkungen dieser uns günstigen
Momente werden durch die internationale Spekulation bedenklich
Vertrieben und vergrößert . Di« Folgen zeigen sich in der Lahm¬
legung großer Teile unserer Produktion und besonders unserer Er -
portindustrie . Der Rückschlag wird nicht ausbleiben , wenn die Kauf¬
lust bei uns wieder eingesetzt hat und die Nachfrage nach ausländi¬
schen Devisen sich steigert , während das Angebot durch den Stillstand
unseres Exports vermindert wird . Günstig wirkt freilich die Tat¬
sache, daß auch in Amerika und in anderen Ländern soeben ein star¬
ker Preissturz in verschiedenen Waren und zugleich ein Rückgang
der Arbeitslöhne und der Frachten eingesetzt bat . Vielleicht macht
die eigene Absatzkrise Amerika geneigter , uns Waren auf Kredit zu
liefern , so daß unser Bedarf an ausländischen Zahlungsmitteln nicht
allzu groß wird .

Die Folgen der starken Schwankungen des Markiertes sind ge¬
eignet . unserer ganzen Wirtschast einen viel zu spekulativen Eharak -
ter zu geben, was sehr unangenhme wirtschaftliche Folgen hat . Wir
sehen z. B . jetzt, wie das plötzliche Steigen der deutscheu Valuta un¬
seren ganzen Export lahmlegt. Das ist eben der Nachteil der von
vielen Wirtschaftspolit '.kern so warm befürworteten Anpassung der
Inlandspreise an die Weltmarktspreise , daß bei solcher Anpassung
das ganze Wirtschaftsleben der Nation von den Schwankungen der

!v»lt« arktpr «tf, «»hangt » » KV. S, ist aber garntcht mSalich , dies
Z»ta»b»preH« w sch»«Il der veränderte » Lage auf dem Weltmarkt
auzuvasse«. Lohne n»d Gehälter haben sogar infolge der Tarif -
polittk eine« viel unbeweglicheren Charakter , wenigsten? nach unten ,
angenommen , als früher . So bleibt nur die Möglichkeit, durch Sen¬
kung der Kohlenpreise die Inlandspreise der Waren baldmöglichst
wiever soweit herabzudrücken, daß wir konkurrenzfähig auf dem
Weltmarkt bleiben. Aber schließlich werden auch natürlich die
Löhne, zugleich mit den Lebensmittelpreisen im Inland sich der so
wesentlich verschobenen internationalen Wertung des deutschen Gel¬
des anpassen müssen .

Von den Börsen .
SZotiernngen der « er « , »er Börse vom 27 . Mai

S»d» ftrie -Aktl««
«bitten - u. B« rawerkS-Akti «n>

Dinner Braueret
Accumolatoren
Ndlerwerl Ktever
Alexander» «« - .
AS G , .
Aluminium
SInglo Cont Guan
Augsb,Nrb,MaI« ,
Bad Anilin
Beram Elektr , ,
Bert. And Mas«
Bert Masck»
Bin« NürnlX»,
Btsmarckbütte
Bo» um Guk
BSdler Stadl .Brown Bovert
Bnderu» > , >Tbem , Griesheim

Alber ,
Daimler . l
Deslauer Gas .
Dil » . LniBMo ,
Deutich Uebersee

. Eisend S W
, . Erdöl , . j

, Ga ?gl Auer
. Kaliwerke
Waisen

. EUenbdl .
Elberl , Narben ».
Eschweiler B -rgW
Neldmüble Eell
Netten Gut « . zMlt Masch En, .
GaNSenan Eil ^
NaSmot , Den«
Gelsenk Beraw.
« enschow Wall .
Georg Marteud. .
Goldschmtdt Es«
ssann,MaIch,?i ast j
Sarven Bad. >
Sasver Eisen
Sindrichs Ausser.

mann , , ,
Sirich Kuvker .

2«. 5, 20 27. Ii. 2«

4t0 > 4M>»0
2ZI>,— 227 .—
ISS .— 1S4.-
SSS2S 28?.—

11ZS.— « M>.—
2» .- 221 —
24S,— ZZS,—
iM, - 4Z5,—
22l>,- 22«.-
1S7.— 1SI>AI
20Z.- 212 .—
24S .— 245, —

240 .- 240 -
2SS.K0 ZS050
720 . - 700.-
2S0.— 2-2 .—
W7 .SÜ Z0S.-

2ie !- 21t
'
.-

IM .- Z»0,-
A «.- 2SS, -
esi .- 74S -

K7S.— KSö!-

400 . - 41S -̂
2S4 . - ZS1, -
ISS,- 1SZ.-
Z71.— z?o.—
2SZ.5<> 2SS.—

ZW -
SSI .-

sia — 2llö, -
181 .— IZ7,-
IS».- I « ,-
2S2. - 2W, -
2M, - 200 .2S

27S2» 2S1 -
S21. - ZAI.-
24Z, - 2S1 .S0
S20 - S4S,—

2« >!- 2»S>0

2«, d. 20
Lind« Ei »« . . ,
Löwe Werl,«. . ,
Lotbr Zement
Mannesman»
Masch Grtvner

Durlach ,
Ober - Stsenbed
. . Eisen-?!. Caro
. , Koks - W
Oreustetn
Vböntr Sörde
Rbein Metall
Rhein , Stablwerke
Riebeck Monian
Rombacher Lütte
Rütaerswerke ,Salblenwerk
Schlickert Nbg,Siemen « SalZle
Stett Vulkan
Stollb , Zink
Tür! Tabak ,Ver Cöln -Roitw ,
Tisch , Nickel ,

. Glan,it. Elvert.
, SiabI .qvven

Wanderer Werke
WeserWtt ,Westeregeln
ÄellN . Waldbos

S>-»nk-« « i»n
Ben . Sandelsges > 1S4 —
DarmstSdt Bank ^
Deutsche Bank
Dtsk . Kommandtt
Dresdener Bank
Oesterr Kredit
RetchSbank , , ,

.« olouialwerte
Otavt -Antetle , I S7S - >

. Genus,scheine , ! S73 —

1« ,—
Z00. -

17S2S
2SS —
Z7SS0
240 -
Zig —
SSZ —
2?S -
SSI —
«so -
LR -
170 .-
2S0 -
Süll -
201, -
70S —
Ski,so
315, —
MV,—
7S0, -
400 .-

cos
'-

2S02S

ses. -
ISS, —
IM -
S2,25

142,2S

SSV.-
2K», -
ZI»!-

» 1.-
SS? ,-
zzs -
2S1 -
Z77 -
WS, —
2SS,-
S4S —
2ISS0
SSI -
17ö >/.
2SS —
200 -
sizeo
2S4 -̂
S12 -
»S12S
77S -
400.-
eis '-
seo .. .

2K77S
1»7 -
iez,s?

gz so
147 75

S7S, -
4S0 -

I » - «. a«sl . Cisenbabn -Attie «
sss .-izz .R
»i 'eo

W2 °

SchantnnababnGr , Berl , Sirakb ,Süd . Eilenbabn.LombardenSeinr.-Babn . .
Orientbabn

S4Z -
1ZS.7S

Z1 Ŝ0
»40 -
IM -

z« , I »7, 5 A >
ZM7S S40, -
Z»0, - kv
1K2 — 172, -
ZS0,- M? ,—
2Z1.— 2Z0.—
ISS , - 18? , -
170 .2S 1712S
IS« ,- ISS .-

ZS », 20 j N . ». »
» »» st« A«r»w«
SSsch
Sodenlobe . , . iss - 172, — ArSo-Damvtsch
Kali AscherZl . , ses, — ses, - Deuisw-Anstr
Kosibeim Cell , 2Z1.- SZ0.— Vambü Pakets ,
.qvswäuserb , , tss, - ISS,- Südamerika
Labmaver , , 170 .SS 171,2 » Sansa DaniviicviII
Laurabütte 1SS.— 138 .— Nordd . Llovd

Berliner Devisennotierungen . Die letzten
Notierungen stellen sich wie folgt :

SAisfabrtSwerte
ess — s« i,—
17S - 170,ss
ISISli 1Li ?S
228 , - StS,-
331, — 8iZ, -
181 - ZKZTS

Devisen «

Ttlearavbische Auszahlungen

Amsterdam -Rotterdam . . . - G-
Rriissel - ^lutwerpea . . . . . . Fr .
Chrisiiania Kr.
Koveudaacn
Stockholm
HelüngsorS
Italien
London « ».
!>!ew- Aork D.
VariL Sr .
Schweiz -
Spanien As.
Wien «altes » Kr.
Wien <D .-O«sterr. aba .)
Praa -
Budavest

2S. 5 20. 27.
Geld Bries Geld

11ZS.7S 1201,2S IZ7S, «0
2S720 SS7,SS Z0S.7«
«04,40 eos üli Ii-is,zi!
S44 40 S4S SS S9S.4S
71g,Zü 720 7S »Ü4.2V
142ZS 14ZSS IZi S0
IS4S0 1SS,20 224 7S
1Z4,SS 1ZS,IS 144 SS
Z4SZ ss .ss ZZ.4S

2S« 70 2S0,Ai SÜS,7V
k?4,40 S2Z70 ee4,sa
54Z.4V sse so eis 4S

24,4?
2S .-I7 2K »Z 2S,t7
«SIS SSZS se gz
22,47 22SZ 2S47

Vrtei

1I7S,»
8iü «>
«80 7«
ecz,i>o
80S so
1SS2S
2 ^5,2-
ItS .tS

SS.SS
Zig »»
SSS70
ess «
2t »
2Z,kZ
S7,1l>
Sö,u

Notierungen der frankfurter Borfe vsm 27
Bant - und Jndustrio-Aktie« .

Badtsche Bant
DarmstSdt , Bank
Deutsche Bank .
Diskonto -Gesell.
DresdnerBank
Ocstr. LSndcrbank

2«. 2» 27 , b, A
17». - 1?S -
1S7,— 1S7.-
2W . - 2S»,-
1SS,— 1S4 .-
ISS,- ISS .-

?z -
1ZS.— 1Z».-
ISS .- 1SZ.-
es .- co .-

2Z» ,S0 2- 1,—
2S5, — 2S2, -
SZS,- 2S1 .—
2SS,- 20Z, -

4W .
'— 4N -

1» .- ZgZ.—

Rbein . Kreditbank
Südd . Disk -Ges ,
Wiener Bankver .
Ottomanenbank .
Noch Gnstst . , .
Gelsenklrcbcn V
Sarvener Berab ,
Laurabütte , , . .
Mannb Ver .- Gc ,
Aschassenbii ^ ellstoff ^i!
Ban-Ges , Grün 6i-

Bilsinaer
Cementwerk« Set.

Velber » ^ 1» .- 2SZ - Zucker ,
Züricher Devisennotierungen . Die

Notierungen stellen sich wie folgt :

Cdcm . Viadr , » er.lMannbeim) «
Deutsch- Uel?er !ee
^unab , Gebr . .Schba
Lederi , Adt . HOvoend
Maschinensobrlk

, Badenia <Weind )
. Bad,M.Dnrtach
. Grtvner Durlach
. » atd Neu »ar>4r
. KarlSruber , . . .
. Motoren Oberurlel

Svtnneret Ettlingen
. Els . Bad. Woll . Kebl

Ubreniabr , Bad
Murtwangen» . .

Waag , NuckiS Seidel»
ZellNoss -pkabr « alod
Zuckers , Bad , Waat

Krankentbal

>!«. t . 2«
?M, -
eso -
2t» .-

t« ^
73S --

letzten

Sil -

33» .-
3« .-
S«» «>
Dtv

ZSS^
« Ii «

is - »^

Lelegravbische Auszablunaen

Deutschland
Wien . . . .Vraa . . . .
Solland . .
New- Aork .
London . .< Varis , , ,

2S. S. 20 27 , 5. 2»
17.KV 1k.-
4.2S 4,20

1Z.7S IS . -
20S40 20« —
SSZ — SKZ. -
21,»2 21,75
4S40 44,7Z

?ktalien
Brüssel . . . .
Novenbaaen . .
Stockbolm . , .
Kristiania . . . .Madrid . . . .
BSenoZ-AireS »

SS.7S

SS «
1177S
ioi,so
SSM

2t1 -

0 .
3Z --

IIS »
ins.--

gz. -
2»1< .

Lei 6sr w Kr. L»z u. Z3Z oriodio-
völll -UtluüIlU. osusn ^roiiadaodl««

^ ä «r Llektrolscluil »? ! .si > >Va»t» It
von mu »» e» statt : Äotltsstr . 21

b»is«° ^ lolikos ^ i ' as » » Lk .

Bekanntmachung.
Die öffentliche Berftetaerua « de« diesliwriaen

GraSertrSantffe « der KarlSruber Lokalbahnen stn-
dri an den nachstehenden Tagen tu ZK Losen statt :

Die einzelnen Lose sind durch Anschlaa an den
Etai -onsaebSUden der Lokalbahn bekannt aeaeben.

Zusammenkunst der Steiaerer bei den Stationen:
Montaa. den LI . Mai 1920. vorm . !>.VN Uhr

<kr >cdrichStal. 9L0 Uhr Siatsort. 10 .00 Uhr Staren,
tee 11,00 Uhr Seegrabendrücke. 11L0 Uhr Blan-
»enloch . 12.Z0 Uhr Büchi« . I .1S Uhr SaaSseld.

DlenSta». de» 1. ^ unt IS« , vorm. 8.IS Udr
vabnhos Grünwtnkel . KLV Uhr OrtSauSaana Grtkv-
Winkel bei der Pfal,stras>e . 9 .4S Uhr Dorchheim.
10 .1!» Uhr Mörsch . 11,A1 Uhr Gastbaus ,»m Lamm
in Btckesheim,

Die Versteiaernnasbedinaungen werden iewsilS
vor Beginn der Versteinerung bekannt aeaeden,

KarlSruve den 26 . Mai 1920 . 8SSS
Dti!dt<s»ea Badnbamt,

Gras -Versteigerung .
Die » e,fteia«rt

« onta ». de» 31. ds . MtS .. vor », . v ,v Ud» das
HenflraS im Schlotzgarte «

argen Barzahlung. 8SZS
Znsamuieakunft hinter de « Schloß ,

Mi >. Ll » llllI - ß ! stiibliIilieilA . G .
Ab 1 . Juni werden die Kahrvretse

um mäbige . auf deu Stationen bekannt gemachte
Zuschlüge, erhöht. SSM

Karlsruhe , deu SS . Mai 1920.
Dt « Direkt «»» .

Erklärung !
Die Aussagen der Vertreter

der Vereinigung Karlsruher Uhrmacher
in der Tarifverbondlung vom 18. Mär » 1S20 ge¬
genüber unserem Vertreter , weisen wir auf tie¬
fem Wege ausö entschiedenste zurück. Obengenann¬
te Bereinigung erachtete eS nicht für nötig, «ach
»weimaliaer Zurückweisung , dieser in keiner
Weis« sich mit der Wahrheit deckenden AuSfaaen
, urück»un«bmen oter « ich nur zu beantworten.

Uhrmacher - Gehilfen - Berein
„ Chronologia .89,5

MMsVgW

Sitz - unä IiieAewsxen
mit 6opp»Item l .«<Zertui:k-
!lusscklasu. (ZiiiumirSäsiii
ZZ <>.— ftisrl«, «rupkieklt in
-SiekerH,usvakl ru bllUksten

?r»l»en 8942

I » ö^ GSS , lisiülllk. M.
Weiße Schuhe !

mit » « t»» L«d«rsobl «n,in eleganter Ausführung '
bei Zugabe des Stoffes 40 — 45 Mk, Kinderschuhs
diliiaer. Auch Sohlen und Kleck billigst , unte ^
Verwendung besten Kernleder» . B2S04"
O . Räpple , Schuhmacher ,

üe»r» vowrvs «« deeü?« /il» ollvrarech,«» ,

Ollsen Sttck « . ^ au F > /cka » F-s .

SINZ»

Im « nftraae ,» verkaufen: Weibe und farbige

»o» 48btA 7V.— ^ von So bis 3V.— wollene Cbevtots
best « Artede « «qualität . v « 0»°

I». RaßmBse M Henen , beste Vembeitssa Ait besten Werzntaten
,n sso .— S8V — SSV — 88k .—.

Körnerstrafze 3S/I !

HeugraS -
Bersteigernng
>n» « «« »«»« . den 29.Mai 1S20 wird daS Heu-

ara » der südlichen Sttch-
kanal» und Hafeuring -
» Suime öffentlich versteig .

Zusammenkunft: mor¬
gens 8 Uhr am Hafene ««-
gang bei der Albbrücke.
«gzz Städtische» jjafeiamt.

vr . <1. ?r«?ta «^ lo,d «6ov. ??vttv !dvolc -
ktr. ZI , 0r »tt»prvkr>. ^ r«

Holzwolle
in groben und kleinen
Ballen, wieder lieferbar .

N ^ur ><»
Kaifer -Aaee l« .

878k> Tel . 49ZN u , 4M .

Guten bürzerl .
Mittag - n. MeiMisch .

Belfortftraße IS.

Gute und
reichliche Pension
erhalten I—2 bessere
Herrn . Zu erfragen unt.
A1S8S0 j . d. „Bad. Presse ' .

Is dentWe

Kernseise
in Ilm» <»«««,Mftitcke»
»um Preise von Mk. 7.—
pro Stück , nur direkt an
Verbraucher abzugeben .

Abgab« erfolgt uur tu
Oriainalkisten von 100
Stück unter Nachnahme .
Beftelluiigenu . Nr . 854ka
an die „ Vad , « reffe" .

z «, kl. P »«sion tit»n»nA noch Z b« fl. Hr »»c>«
»ettnebme «. « 25074

Seminarstrabe 0 . I.

werden repariert , abge¬
zogen u. gewichst, mtt best .
Wachs , Z154I4

«»der. Schüben»! . 8» . I.

VanieisZ

Garten ,
od Gartenanteil (Westst .)
von einem hiesig . Lehrer

an
"Äad,

^
P reffet

Vottbahngleis
mehrere IM m. gebraucht , gut erhalten , komvlett
tohnc Schwellen ), IS» mm und 110 mm . vro lausd .Meter 2S0 bezw. 240

Normalweiche 1 : 8
aebr, , gut crh .,kpl., ohne Schwellen , 1Z0 mm , 17000 ^!.

Neue Kiefernschwellen
t« vräg . . «stück 50 Angebote unter k . 4801
«» »L»d»U M»««. « « »»««»« i. » . A1711

Diejenige Person
welche am 19. Mat !
aus der städt . Vfaud -
letdkaffe die dunkle
Herreulovve statt
der blauen Damen-
jacke in Empfang
nahm . wird, ersucht
dieselbe auf d . Nasse
unverzüglich umzu¬

tauschen. «Mit

Hund entlausen
Fox . Rücken schwz.-weib .
Kops schwarz-wctb -gelb.Halsband gelb , geg. gute
Belohnung abzuged .
H1544N Falauenvlab 9.

Verlausen
«der « bSa » d » n se »
»o« « e» >It am Pfingst¬
montag nachmittag » etn

Filiale
in ver¬

sage vor¬
banden . Ankeb. unter
Z154Z5 an Bad. Presse,

gesucht . Laden
kchrsretcher̂

M
tüchtige , für Fachzeit¬
schrift derDrogeubranche
gesucht . Alö4k>
>Iu,fr!« rtor vrog -' nmürilt ,

korlin 8. 14 .

« »beere

Holzküfer
« it ^ «unnissen

, «m sofort . Eintritt
8818

Stadt . Arbeitsamt ,
Ziibrinaerfrr . IM .

TÄMtiger

ReparMWssser ,
mit ? «mpfmaschine und
Drehbank gut vertraut ,
findet dauernde Stel -
l»»a bet SülOa
Cllrl WMHer ä Sohn,

EttUnaen .

« n»i» a«k « ettere ».

Ziiiigm Ran «
im Alter von IS—IS I .
ist Gelegenheit geboten ,
sich aus unserem Büro
zeichnerisch und technisch
auszubilden. Schriitliche
Angebote m . Zeuauisjen
uui>eveutuell Zeichnung ,
erbeten an 88ZV
Kftifrr « . Kroßmanu

Architekten
velwrtitrabe 14.

ober aeetanete Vereen
auch Da »»»«» gegen Ge¬
halt u . Provision asfniKt.

Garteustr , 5Z,

Besseres Mädchen
Mr Laden u. Zimmer¬
arbeit aus 1 . Juut oder
später bei hohem Lohn
gesucht . B251Ä
EroftbSckerei <v , Deunta .

LndwiaSvlaN K5
Tücht .. selbstäud . erste

Tgiilenarbeittliv wwr .
gesucht. R «cha Sek . Da-
meulchnetderei,Bruchsal.
Gchillerstr . I . Z577a

Kür ein Tvezial-Dam.»
Fril -Gesch . in der Nähe
Karlsruhe wird zum so¬
fortigen Eintritt eine

l . MrLseuse
od .verfekterD-»m«ns«is.
aeaen hohen Lohn und
Provision a «s«cht. Auch
Aushilfskräfte woll . sich
unter Nr . Z52Sa in der
. Bad , Presse ' melden .

Gesucht
durchaus zuverlSlkaeS .evangelisches

Mädchen
auf Hofgut in der Pfalz
für Isfort oder 1. Juli .
Nur HauS - und leichte
Gartenarbeit . 8S47

Nähere» bet
Krau Latein , KarlS -
««Ss i. B .» Sosienstr. 8S.

B

Kol « ; Sief
ist äas deiste u . diMZste

Lrkri8ckunF8 - Letränk .

SfZWkki ZdifemV
!( ar !8fuke .

«S6Z

3uyeMjjjgeKöZin
MMMeElWe
für kleine Familie nach
der Schweiz lim Sommer
Reruer Oberland) , bei
gutem Gehalt seinHt .
!/?eise wird vergütet . Nur
Persönltchkettenm.besten
Zeuantffeu mvgeu sich
melden . »SSSa

W. ? alke.
» ofant streu, «rübera

bei B «il»en-Bad «n .

Mher - zrZu !e !n
zu halbjähriaein Sind
nachmittag » vonü- -7Uhr
««sucht. 88S4

Gartenstr . 44 d. III.

Mädchen
Arbeiten gesucht. Z152V»
Werderstr . 88, z, Strauk .

MWen gesucht .
Zur alleinig. Führung

eines Haushaltes wird
zuverlässiges

Mädchen
nicht zu jung, in ange
nehme Stellung gesucht.

Näheres Kaiserstr. 181.
Ladeu . 8SS6

^ Ilein - Vsi ' ti ' stun ^
für konkurrenzlosen , in der Praxis aufs beste
bewährten D. R. G . M. G«br «u» öartit »l ist
der Bertrieb zu vergebe » . Hohe Verdicnstmöglich -
keit . — Für Jedermann geeignet. — Nur ernste
Reflektanten, welche zur Sicherheit für Waren-
abnahme über S—4MI0 Mark verfügen, wollen fich
melden . — Näheres : Donnerstag von 2— 6 Uhr
u . Freitag v , »- 12 u , Z- S Uhr » ote » « ut,. B1V227

f SIMM !ii
zu 4 Monate altem und 7 lahrig
in Württemberg für Anfang od , '

Angebote mit Zeuanifien
Ala -Hvaf »nst « i» >!» Bozlee .

Kinde aufs Land
Mitte Jun ! gesucht,
unt . II . 225 I?,Freidura i . « .

/ V^ O » K'7- sLsßs ' Llu
in gutes HauS bei hohem Loh » für vor¬
mittag» 2 Stunden gesucht. Z15S44
Nra » Gustav Hartman « , Handelst ». 2.

Sofort od . 1 . Juut wird
braves Mädchen

« «sucht. Gute Kok und
Bebaudlung. ZZV .128

Wsrvsrlt ? . 4S. 1 . st .

Mädchen
tüchtig in Küche u . Haus¬
halt bei guter Bezahlung
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 8917

Ii o « p k « r ,Krieasftrak « 83 .

MMM - Wch .
Suche auf sofort oder

U>. Juni ein sleihiges
M»d » «n für »«che u.
Haushaltung .

» arlsenhe
Kaiserstr. 82 , 8959

Monatsfrau
oder Mädchen

aes . in pünktl. Haushalt.
Zu ersrag . unt. B251S2
in der Badischen Prcsse
Eine Pntzfran

bei gutem Lohn «»sucht.
BZ50kt Leuzstr . 11 . l.

LehmDlhen . .
Sauberes , nettes

Mädchen auS anstän¬
digem Hause von fei¬
nem Spezialgeschäft
hier geiucht.

Ängeb . sind unter
Nr , 8gZK an die Ge¬
schäftsstelle der ..Bad.
Presse " zu richten .

Bet welchem gröberen
Handelsbüro od . Fabrik¬
büro könnte ehem . OsfZ-,
27 Jahre , ohne Vor¬
kenntnisse . m ÄuSnalMe
von Schreibmaschine, ab
l . Juni als « vlontitr
innerh . Karlsruhe arb . ?
AnSeb, unt Nr . V2 >Nl3
an die Badrs -be Presse,
^ . Auslandsdeutscher
wünicln Steltun« als

an die Ba'b . Breffe erb .

Selbst. Soch
sucht , gest . auf gute Zeug
ntsle . ver sosort Stellung

Offerten unt . B2S138
a» die »Bad. Preise ".

2K
mit allen Büroarbeiten
vertraut . s« «i»s« St «ll«.
ver 1 . Juni 1920 . Gest.
Ai -aeb , m , Geb .-Ang . an
Büsch. Ublandstr, 1«. - »7«

MSbl »d . nnmödliê
an
ält , Mädchen g«g
arbett zu verm,Maver. Waldstr .

in sämtl. Ltcht - u , Kraft¬
anlagen. sowie Motoren-
Reparaturen und Neu -
wicklungen bewaud . sucht
Stellung tu Fabrik.

Angeb . unt , Nr . B2SlZ8
an die „ Badische Preffe^ .
Junger Schlosser

sucht Stellung
im In - oder Ausland.
Angeb . unt , Nr , B249»
an die „ »ladtirbe Presse " .

ZM , ÜÄiM NM
l««vtSte !l»nz, in Hippo¬
drom od . SchifiSschaukel.
Angebote unt , Nr . B249Z4
an die . Bad , Presse " . 2,2

tl - Mi
au selbständig . Arbeiten
gewöhnt , sucht Stellung
Ginge auch als Stüde in
eine Küche , um sich im
Kochen zu vervollkomm¬
nen . Gute Zeugnisse .

G« , Angeb . u . B24974
an die »Bad, Presse " ,

i>rii «lstn sucht Stel >
luua als

Haushälterin
zu alleinst . Herrn auf
I . Jnni . Angeb . u . Z1S4K4
an die . Bad, Presse " erb.

5 - 4Zjin « crw hnun« iu
Herreualb geg. 2—Z Zim -
merwohuung in K- rls -
ruhe. wvmögl , Weststadt.

Angeb . unt . Nr . B249S0
an die . Bad. Presse ".

Taulilz« metue Wohn
ung von 1 Zimmer mit
Küche , gegen eiue
2-ZlM«kM0 >i»ANg .

Angeb . unter Nr . B2S0S8
» » die . Bad , Presse ."

Gut ? » !>
möbl . iM!
tmit Klavier) , a , 1 . Juni
an sol .Herrn z.verrn .BAiÄ
Borholzstr. 4K. II . SMMk .
Durlacher °Allce 42 . V,

b , Rauch, möbl , ^ imni
KV ., a. 1. Sum zu verm.

2 Zimmes
mit Küche u, Aubesor.si
jungem Ehepaar .«st
1. Okt .. ev . auch stA »»
zu mieten gesucht . "D,
mtt PretSanä,BM072 an » ad .

Bess .. solider v«zr >
Lande ) sucht als
Mieter

l- 2 schö»
Zimmek

auf 1.. evtl . 1b- ,W
Angeb. unt , Nr. UM
an die Radische

Gut mSbli «et«»

für 1. Sul ! von
Dame , . »ui «t««

Anaeo . unt , Nr . »>- .
an die . Bad, « reffet

MM , ZwM
von Lrl »um
gegen gute
siefucht. Angebote F?
Nr , 2S070 an die
dische Presse erv-LS-S
Student sucht f.

möbliertes
mögl. inmitten d-
Angeb, unt. Nr.L ^ .
au die Bad .
Zwei ig . Herren

Vcr sosort od ,
gut Mi .
mit 2 Betten .
böte uMer Nr
an die Badiscĥ -<!Ä

Sriiul . w «dt
Zimmer ^

mit Kochgelegenb̂ zj <
reffe unt . Nr . Z? «^ .
die . Bad, Press- - -^ !,
Leeres

mit Kochg -leae ''?/
od . 1 . Sunt ^

PsaUttr. 2V. ' '



Drefff « .

taeltgarksi ^

Dklltllhe Dolkspartki

I « Meu Zeolsche liberale LsWartri .

Zsmstsg . 23 . ^ si . nsckm . 4 ' /, ( Ikr

nob Stspksnis - ^ otvl

W kei sctivnem ^Vetter !

freitsT , äen 28 . j^ai 6s.
z>d « n «is von S — 1V vk »>

K0 » I ? ek7

»usxskükrt von dem
> lnsi !c - Verein Ilarinonie

I^ itunx : Herr iiugo Huöolpk .

lÄntrittsprsiss -
lakader von Liaätz .-^akreslulrten I Ib >
Lonstixe kersovev 2.18 ^
Kin6er unter IlZ Satiren êveiis die klitlts .

vis l?intrittsli»rten derec'iitiren nur -um
emmslit -eii Zutritt . 8949

Lei un «iivstlL0 >' >Vitt «ruasi iZIlt 6 »»
s(on ?iert su5 .

mit k^ sekmittsgL -
'
sSs .

Voriükrung 6er neuesten Originalmoäells
von s< Isi6srn , Otiten . Mänteln . Selzen ,
werten , Lcksl » , Leklrmsn un6 snclorsn

moäisetisn ^lsuksiten ^
^

L >i> t5ittik » ki « n - UIc . 20 .— inel , eomp >ott« m ? «« un <i
2O»/„ig « r St «u«s »a <i«r K»« » » <i »» k̂ « Is !» SI ' oU ^ O ? ^ .

Hamburg

W
" '

fWtdaüWSLl . ' . Mv !5g , N . « sl , V28

Wsgnvn ^ dvi >6Ariedrichshsf
Samstag 8 Uhr abends.

8SL4

Beitritt und Auskunft in der SeschaitSftellc
Kri »g«ttrab « 71. — Fernruf »78.

Xsflsi ' ulio sS j -
« rlchZflo» . Gtlmichth -M . s . Sreiiaa :

' Spieltr -KersammtM
Sportplatz : <, .Kr « n « —1.

An der Beiertbeimer Einteilung der Uebung »-
Allee und Karlstrghe . abende durch d . Trainer :

das Erscheinen sämtlicher
Jeden Dienstag u . Krei - Aktiven ist dringend er -

taa Irainin «. forderlich 5>« a

Nr itag , «bend » 6 Ni.r . » o« « t« a :
aus unserem Platze :

!. ^ ÜIIZA. S. 8« .
-?«

gegen Wy« I . WIHIM. F.ss.5 » Nl0rdl«

^ L?ieK ! unser . Platze . Z Ubr .

Abends
Samöiaa , de« 29. M « I . SZeisam »» « « s « i » im

abends 8 Udr : Lokal IKronei .
Lpieler - VersMUlmg .

W ll
'
zÄ !M s . T

Kodirmdoir :
? rln ?! !vii« v . »iadsn

? iiixei : Hf. kokr .

Ol « ?elvsrsn karten bebaiten ibrsLiitieirsit .
Karisn in der Uu» !kal !endand !uiis

? r »ts ! « ittUer . SSuS

« esoliitttzstvllv :
Zirkel LS. rvi . 1193

Lonntag, ij .39 . IA»! >329

IIZZüUMiiiWm
lü/VI^ ZiiiiseiiZs! ßkgen

s. 1. 8.
auf dem v . k. k .- ? I»tr .

kok « Wsi «IK « ^ n » u . ? sk , ings ^ sTn

kl « r>tk ? I reitt ^s . 28. ?,l» !>adend » 8 Dtir K
LZ „ 21S r » i » 701 A

I!»?tsn !n <ier >l» »!>c»ilenk2nrilun « ??!>! >W!ir> M
Xsi ^er -zlr.I^oks ^ »l6str . n .s . (t ^ denllk «s»s . N

/ X «Z !Ä2LK7
HHSLA RjI

^ reitax 8vn6er - HdLnZ ,

^ ÜKSt8Sk
' - ^ QNLSZ ' S '

!iltpvl !s Zueile . x,

lyreitag abend ' .0 Uhr

^ ruLuastsli <!vr delmststroueo

K cieutscden vdorseklesler <
ronK »rI?rud « u . vme »diwx »

«Pk,Nnix . Stl «mar »nia )
KarlSr « »».

SamStas , 2». Mai
ISm gasanen «arte » >

SV, Ubr . V ^onixJan . l .
negcn K9Z7

Germenla Duriach .
s>', Uhr . SZSö » ?x A. H.

gegen
R . H .

Eonntas . 39 . Mai
<Jm Fasanenaartens

ii
'Ubr . VSönix V . geg .

Ettlingen M .
1v ' /,Ubr .Nvö » ix tV . geg .

Ettlingen II .
1 Uhr . Phönix VI . «ca.

GaggenKu IV .
S' iU . .Pbv » irJun .l? .aea .
K . .v - B . Inn . il

^ ',U .. PHkui » Jun .c . uc« .
Weingart - n Inn . ! .

Phönix Zun . ^ in
Wclsch » eurent

Kreits « abend ' !-» Uhr

dsikltt - VechMkM .

i DaniStaa abend S Uhr
j A . H . auf dem B .f .B .-BlaK
Donntag . den M. Mai

! anf unserem Platz , nach¬
mittags Z Uyr

YerbandS -Sviel

Vgg . Bruchsal l .
gegen

Frankonia I .
Eaa « ist«d » t , 2 . « . «.

gegen ?S4^
^ ra » k»» ja 2.. » . a . 4.
« eg . ' /,». ' /^ be»w . 10Ubr
Echiilermannsch . ' !-S Uhr

in U « t»raro »,b » «d.

^ ^vlsm Lilsadvtk ? rls <!r !<:t». !.lsäer zur
? »rke von t>eor « l-oskier . Hermann I.öo» .

v.^ rls rle» eiisruoins von k!o?art .
^ ? siix ljsuwbaod . Vorspruvk unck

>- " e^ ilstionen .
ll°rr liorinaiin Lctc . Sotmdertliocier .

^k? ^oset ? <zisotivr , V ioUnkowvogitiooen
d.wit Nsrisu - u . ? !kuiolortst >sik !eltiin «.

bkr ^ ntoii 8cd !mok . ? »nlssis lur ttarke

X»peUinoi» isr l) a »slmlr »m ? M«eI ,

^ Sfj8rvdkr UkSerjd
' av ?

tterr Xapellnieisier ^ assZmir .

Lvn « ? ! - » usZÄ Uki « Tn » ^ k3nÄ
äe » so beliebten

Q » ? msn - S ^ oSn - Süss .
^ dsoiile «! äer kleinen rei ^enäsn

ll^ «- Ssltcz ^v

.̂ is vsst :
ZZc» » ^

6Is rsssiss 8tlwinun ?8-k!oudrette .
.̂ 1» Ls «t :

k^ r-sc »
in »einer (Zlsnzrolls nl» ? ierrot .

Ok »r»»»,sr »
Oosrettsn -Div».

IZ >7rz « «
6er vlelseitiLS Humorist , <lon ?Ieur unä

Lüt ^cliodtsr . 8öj<>

L» vorspriekt ein kamoser .̂ deiici sräon .
i_
' in ^»dlreioden ^ uspruob wird sedsten .

Köckerns l^lebtspleidüdos
ren »ti .̂ II . k! nk SilVT

vrsm » in S ^ kten
n »ek 6em bskannisn Homsn

von Kvbsrt » «pmsnn . >
In 6er Hauptrolle :

vsutsclilsoäs popuIArsts Opsretten -Oiv».

Eintrittspreis « : Laai nuin . Uk . K.S9 :
viedtnum . 4 .59 : (Zülerie Äk . 8 .59 .

OrtZ ^ l-
uppe lisr ! sl -uke

^ eimststreuer Vdef8ckle8ier >

Werner

in ikrei» neuen l,ustspis >

eeer . 1 . >5»! 19lü . -

, . An 6em am 39. !̂ I«t 1929 , nsokmltt .
z. ! br . Im 8»al « llv6sn "

. zviiiiilkure .' wnsw.6ou !i ° »

S51
'
W k » z ^ L )

i< sissrst »' . 163 . ? sl . 29LS .
I?vtl. »Is küinwre

Ne « t « letzter 'I ' n « !

O»! zrolZe .̂ ussiLiwnzsüImwsr !: »US 6sr
Zerie 6»r ^ eislorvsrk « 8790 Verein h

'
irMeMgZ -

Z? iel ! e . Z . KsMilhe .
Dporiabteilung d. KarlA -
ruker Turnvereins 184ki .
Spielplatz an der verl .

Hardtstrahe .

SamSta » . d . 2g . MailS ?9.
auk unserem Platze .

abends ti Ubr :
?y»»nkonia A . v .

geqe» MÜÄ
B . B . « S .

Tovuta « . de » SO. Mai ,
auf unserem Platze :
» . S . « . Ill .- Vl.

gegen
A . ». B . Ill .- Vl .

Beginn : 9 Ubr , ' l. 11 , '/,Z
und » Uhr .

Nachmittags S Ubr : .

? r» xiliomö6ie, 5 -Vkte mit

k ^ ! « sZsl S^ rseZz ^ .

liMü ^ ^ Igzs Duzsiisiiseds MMim

»usxekükrt von unserem Hausorckesier .
I^situnx : KapsIImsisisr ^reuclig .

3«ns»tioneUes Orama sus <iern Orient
in 5 ^ Icten .

In äer II » upiro ! Ie :

SLkcLjst , <ZSS ? 2LS

unä

Oss i.isrckenksiis unä lZekein̂ nisvolle
6s ?; Orients virä >n glsn^enä xssiellten
M6ern xs^s xt. Verbunden mit einer
spannenden und sensationellen Nandiurix
ivuräe liier ein ^leistsrverk xesckalken, 6»s
den köci ŝten Xnsprücken xenliesn darkts .

e . B . M9»

Zeden » Sittmocb abend
8t « i» lntZ ^«?!> dc rÄlten
Herreu in der W «1te« d»
hall ». 89Ü8

« amStaa . d. SS . Mai 29
S . Schillsrmannschaft
Berdandsv . in D « rla <v .

Spttltr »Ntchmmln « s
im . Mubbau »".

« »» ntaa . d . 39 . Mai ZV.
2. Ma « « fcha !t auf dem

Cs » coird ! a -Vlaks .
Auf unserem Platze

g. u . « . Mannschaft gegen

Möbei - Ausstellung
der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Vadischer Baubund G . m . b . H .
5»a «l »r « k>s . Karl »K»i«dri <bft »a ?>« 22

lEckhau« Rondeilvlatzi 8877
Fernsprecher / vormittags 8—12 Ubr

5157 .
WeSffneN ^ nachmittags S—« Mr .

Psorzheim . Bruchsal . Mosbach . Osfen-
OlvkMeueUbura . Krcibura . Vtllingen .Sinaena .H .

ZZerkms b°n^
rk- m °s,.g p„ iwer »er "

,
"̂ l.7r ""

WöhnullgZ -Siiirichtliogt !»

?abl »n? °d. erleichterte MIuWs -ZtSinW ^ ü.

Schillerm . in Durlach
aeaen Germanra . ^, ?)Uvr .

Beterthetmer

Futzballverein

vöeon - AllljkkZ » 5 . l ! 3 ? Z5? üke ^
^ ^iserstrsj ; « 1 7̂8 . I '

elepiion 339 . »

^ tkrUsMMkklZejzrälldedöL
' S «idr » « deii sttr Äbzwewdosen . sowie

lteserl

^ tto Bvockhaus , Metallwarenfabrik ,
22.— Siid »n «ch » it> i. M . . Lcnstr . 2 '̂ .

ad . Landestheater zu Karlsruhe
Ataa . den 28. Mai 1V20 . — Urauffübrnng .

I?in Lcdauspiei in 4

Hauptd ^ istsIIsr :

kritL VSIstsv ullck Lrrs vogusr

i( Unst ^s5 »XspsIIs
^ Seköuit « !.»««
ß l'rinia Vervtivjkun«
A !.l! LlL« ^ -els«

^ Tension LiSckIe
d . Lstmtiol L»u»

? kZs>6 i. i « bsnZ !stt .

û n«u einzsiroLen
u . ewpkekien solcde ->edi '

Ksdi ' ijÄoi '

8951 Lteinstrasss 2Z , l .Bitte ausschneiden ! 2g. Wj« i »«!>«
1 . Mannsch . ubendS S Uvr
in D « »lach gegen G «»»
^ . . m «« ia .
Mittwo «d . 2. « uni 1»« »

8 Ubr im Lokal
Aäumuligsvuiber geben wir aui stimtl,MSd « l .

soiange Vorral . irov bereits billigster Preise

schöne , starke Tännchen ,
aelvttzt , Z .50- 4,99 m lang ,
sind noch mehr . Hundert
Ttllck aoziigev . bei Bs «»

von 12 Monaten gegell
eine RbslndunaSsiimm «
al » » igen abz « a »b »a .auch an B >i«d- rver »

kiiilk«« gibt ab . 8S1Z
Besondere Einladung au
die Mi ialieder folgt nicht .
Es wird um ^ aV irelobcZ



Kadifche Presse .

Statt jeder besonderen ^ n ^ eiZe .

bleute frük entsckliek ssnkt n »cli Isoxerem leiden mein
innixztxeliÄiter /̂ snn , unzer teurer Vater , Sct,vi <̂ erv » ter uncZ
Oossvster

k «mmer/.iövr»t

i
'
ritx komhiirger

im nskeziu voNenclekn 70 . I. ebensjslire .

« srlsrutie , Serlin , den 27 . ^ zi 1920 .

Zopkie ttomdurger , Zetz . wsckmsnn

tielene Kapksel , Zeb . I'
Iomburxer

vr . Paul ttombufZer

vr . Viktor liombul -
sser

83liitätsrst vr Kspkse !

^ nns tivmdurxet -
xeb . Lctiülein un6 vier

Enkelkinder

Die sseuerdestiltturix findet Klontas , ZI . ^Izi , vormitt » ^
10 V/Kr statt . Im Zinn « des Tnt5cklstenen ditten vir blumen -
spenden eu unterlsssen . Von KeiZeidsdesuc 'aen bitten wir sd -
«elien ziu wollen . SSS7

Oss t-iinsckeiden unseres verehrten Senior - Lbeks , des

Herr» Xsinmer^ieurst

i
'
rilx Ziomkurgei

'

erfüllt uns mit tiefer
'
srsuer . keinem l. eben reick sn Arbeit

und pkliebterfüllun ^ bst 6er loci ein ^ iel xesekt . ^ icbts

Ztsnd dem ^ ntsclilskenen bSker als dss Allgemeinwohl und

die Interessen seiner Angestellten . Vl/ir verlieren in ibm

einen gereckten Lliet , einen wsbren freund , dessen ^ n -

denken in sukn
'
cbtigster vsnkbzrkeit bei uns nie verlöschen

wird . Sein edler Sinn , 5eine grosse Oüte und sein seblicktes

Viesen werden uns stets ein leuchtendes Beispiel sein . ^

8amt ! icke ksamte

öes kankksuses Veit ^ ombufxef .

Der IsngMrige Vorsitzende unseres ^ uisicktsrstes

kerr kvmmerÄevrst

! ritt kowdiirWr
-

ist nscli längeren ? beiden berste früh verschieden .

Verselbe gebSrte seit dem ^ akre 1S0Z unserem ^ uf -
sicktsrste sn und hzt unserer ( Zesellsckskt jederzeit seine

grossen Erfahrungen und sein reiches bissen bereitwilligst
)! ur Verfügung gestellt . >Vir betrauern in dem Vskinge -

güingenen einen lieben freund und treuen Kollegen , dem
wir slleieit ein ehrendes Andenken bewahren werden .

KUKMT ^

s>sztsm verloren vir unseren I»nx-
Mrixsn Mitarbeiter .

cZurck 6«n ? oä .
Lio arbeitzreied » lieben liext kivter

6»ia Verstrirkensn . In v »n>id»rk»it »ner-
Icevnen vir sein « I«m>xjükrixs l 'Ktixksit tt>r
un ». Lein» keekt « :I» klend»it unä »ein
ütet« kvr uniere ? irma bewin ^ste » In¬
teresse » ckers ihm unser kleidenries
Andenken .

Kurliruk » , 6en L7 . ŝ» i il >M .

kiiexer 6 : Lo .

Mittagblatt . Freitag , d - n 28 . Mai INA ». Nr . AH5 .

Oes eingetretenen IVauei - saües vx ^eZen
bleiben meine OesckäftsrAume

MlliIg , lle« ZI . Vsi gLNdisAsn.

81t >1 «

Ä
'
oÄSS - Kll ^ SÜKS .

Vervenöten » . kslrannten <Iis treunze^ aekricdt , <i» lZ mein lieber Uarm , unser
zutsr Vator , VroIZV»ier , 3ckvis !?»rv»ter,öruäer unä 0n !«sl

rsscl , un6 unervertet verschieden ist .
Irn Aemen 6 ^trsusrnäen ttwterdZiedenen .

Xsr !,r .Äo . 6«n L7. Aiu 19S0
1 .

vie keeriZixun ? Lnäst l?reii »x , <Zen
W nncllrvitwzs L vdr . von äsr
?ri»äksikap «U« »us et»U, LZblÄ )

Achtung ? Spediteure !

^ L5 Z? S ! - ^ ^ LS
Origirial Sonrer »5 ? ? , mit ca . S m langsm » .2 w beb ., ueslbloss . Ausdau , auch f. Mvdclfabr ,«ceign ., mit Kummlhrrciluna . ^ast neu , voll¬
kommen intakt . fiir ttb Mille sofort verkAnflicki.NLbere » durÄ L . Keei » -

ASbrlnaerltrabe M , V ^Ll ' 2

Ein Bett,
Bettstelle mit Rost , KIn -
derwe ^ eii . Herd n . rir ' ich.
, n verk ^ VIV2S »
Werderstr . ZI . '' Kitteier .

1 KückenschraM.
1 Tisch u . 2 Hocker
noch gut «rl >alt » daselbst
auch ein a « t erbalten « :
» «« i: - » -Unzc >. a f. kleine
Person m . K-irversebler

Ht ?r. - i! .DMkarKer .Z .
prim « tSummi . v .a « . bat 5auer ? k>zu verk .

Schüve .istr . k>ü.
^ in >» » « ? , >, s mi !

. .itrm «Vümmi , billig j,uverkrins «» . ĵtlUZZ
>? r -.„ ? listr . ?>?!. b . L « twig .

n̂verkans . Anzusehen :
denstr . 1 . ort .

-
i.V B - ttft - s -

weih lackiert , Zs -blSkrig .
billig zu vertan ?. B2V1N4
K « rt Web «« , Sttünger -
5r .ike Ä. Baracke ll . « n-
' '" eben von 1 Ubr ad.

OanksA ^ un ^ .

k'ar 6ie vielen Leve >« kerzlicksr
? «iln»kms zu» «Zern sekvsren Verlusia
unserer lieksv , treudesorxtsn Butter

? rsu

sovie lar Äis viele » ^ rsn ?«̂ >sllZ«n ,
unä besonäers 6en Ledvesterv 6e»
Lt. ? kere ?isnk »ui>e » kk>r ikre liede -
volle ? llexe ssrsn der/licken vsnk

vis trauernäen kmZer, '

frie ^ rict , u Kosa Leit ^ sÜ .
NLN-V.

Üü -Äeuichiauk . Kleider ?
iidrani . Ii S «ri». 1 Vett -
ftellr » . Ro itMatre tze .» tk» abe » . « ws >!» für
S- btS 1l>- Jichr »gen btllta
ab>u«eb«n . L1S444

Vlsriv « ?tr « Se St !
. . , . _ Uen . ik
f<dr «-' ' i u . W -»nÄs «l»akt .
? «n älteres Bett nebst
Nost » . Matratze zu oerk .

Krank .Rbetnft .? 1« . i .

SMgeischrank .
1 Wett . 2 Bilds ?
zu Verls . Breudelber « ?r >
Ä !sinsktras -e 2 » . KSSWu

5 :^ Zch ^ kiß8 ? .
j ,I«U« <rlwz>f!- ch«iasa !wc.Bestell preiswert MVs ??. Au ers?c>a . »nt -r
HlZ « « i . d B ad . Br -ffe.

verka» fe»r.''S ^erttoa« ?» ? l» >x Dach,S L- IMÄ -i-er . helle ?r»rd
Sun?! » ^ zsen. dlane
Urd-itSÄl>le« . » ISÄS

7!̂ . Srb .. 4 . St .
VÄt n !̂.-er « isi !-r. Bts .

Sie «en>ai? zv v:ri , '
Ki ' . le . Voe tbe?« »S ^ertinn

Sie « c>vllk--'n l»«« , Rehr ,wie neu . »M. . u . buml .Ä - V 'n.weakn . leSr st?rk,s. ^ abzuq . » LzzK'«rd»»rns,r . W . l"ll . r

Kinderwagen
!» / verkaufen . Le -» » «r .^mrlach - rZZNee s . ÜPüW!

sMMW
m . Gummireifen , « insib .V » lliinder . schon.

1 TranSvort trächtiger

Kühe und
Kawmnen

sind « itt !>»t»okf«n . n-o,u
jkauflicbhaber einladet

» «« de « , Bad . »k>S7a

SMS Mi! Men
und baldigst de!>iehbar «t
W ^ nt

^
N

'
rU

'M .G >
oi^ Bad . 'Vrcssc erb.
Hauskaus.

Kleinere « NZo «mr>a» ? ^
hier oder miswär !» ,
eventuell mit Laven od.
Garten , bei Hoher An¬
zahlung zu kaufen aes.
Ang -'b . Nr VSSttZ
an die Badlsche 'i'ressl

''»evr . gut .
ohne Gummi , »u lausen
gesucht . Weicwe « , Schii -
benftrak « k,k. ZI5 -IW

ksststt , den 27 . ^ si 1920 . 8g««

Klappzylinder
Grvhe VN. »u kaufen ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . « SS14N an die . Bad .
Preffe erbetcn .

an kapitallrLst . Leute m
verkauf . i»nt > n .verkauf , « riaev . unt . ii
<5i k^

. an ala >Saas « ?«
stst » » »io « le » .bi »ra i . A . Ä17N«

mit qrok . Gärten , sofort
beziehbar , in schönstrk
» tadtlag «, »um » reise v .

^ ufisickt ^ Kt unc ! Vorstanä

cjer V ^ ÄMniabi
-ik ^ ktienKeseilsckükt .

M —WM0 batverk .
LiegenschastSbürs^«Ilerm »»», Blumenstr .iS .

Bertauf l
Haus m . Laden
, iäb « Durlach .T »r. Kau !-
prei » bSl« l>^ !. Angebot «
an R « s. Lieaeusch .- « gro .Hardtstr . IZ8. BM »?4

Wt2rKlig . hll !!i>!V^ e.i
bat „ » verlauf RSK0S0

KimsZ
!» der .Skfchstrzike . naheder KricssstrcS - , zu ver¬
kaufen odzr mit 5- k
Aimmerbm :« «u nerion

N. . . Äuge » , unt ? ?!r .B SÄltt an Bad . Presse .
Starker

^ -«er - MchnwLM
fast neu . sowie «» terhalt .

Lanba » « ?
zu verlausen . «5Zla
Dur lach . Wa l dttra !>e lg .

Zu verkaufen :
ein Landauer , ein « e.
s?Af«kastSwair ?» und ver¬
schiedene Äfei 'dcacMtri 'e .

Schlafzimmer
Isxhr sSSne » , massiv !

NusjS .° ?>oI» lSchrei -
ner - Arbeit >, »u verk .i Seltene ? Stitck . Bs »,

I Atnteri . v . 40. 4 . St . l .

Wegen Wegzug zu verk . :
eiche -ir « Giiilak - Zimmer
lhelll . Tisch. Svi « lw .»r ».'t«.» 5'retdwar «» ufw

?ti >. ?enstrak e 1, vart .
^ZchSne » . schwarz -eichen .

oreiSw . »u » erk . Anzu¬
sehen vormittag » . ü»i!^
W » td « r. S » lim Hof ) .Refldenz - Tkeater .

1 neues , vochcleg .. eich

Speisezimmer
»u verkaufen . BI4844
Kais,,rat ! »« 122 ^1^ iit « .

^ ?!!?-WUüM
mit Teppich und Vamt -
vortteren , V >a >«v . kom¬
plette Betten mit Nokb .a« t»od«of ^ '.' lür . kletd .-
. chrank u . sonstige gut

erb . Möbel , S -oiegel u .
Bilder , im Ausirag »u
verkaufen . Softenftr . 8V,
« onwr . BSS0 .'.4
Mod

"
« ttcden »Si » rk .» <>

t» no , neu . 7öt> schöne
N «t»tt>Ser ü »!0 zu
verkauf . Adlers » , d, Hlv .
vart .. Bciysr . Z1k>4d »

KinverbettNelle m Ma -
tratie . gm erh . . tin P .
Serren - LalZ-KnovsMefcl .einmal aeir .. Gr 44 , zu
Verls. « com -Friedrich
» r° ke 14 . Ht».,
Weib ., eisernes Kwvrr .

« arten« ! . 79. Va« . .. .
Kompl . . weibc » Ktnd« .

W -

m
'
sxsil

nnd Mattade,u verk «uf .

Kanapses .
sebr schöne, btll . »u verk .

PoitermSdelbau « B --««
« . « Sbl »r,Sch !itzenftr .Ä5

Schrewmaschme
neu , »u .« »M > zu verkf .
Marke Meteor . Sicht -
lch ' ift . Miller . Dur -
lacheralle - «. « 2»«>VZ

TchreidiUWt ^ s .
Seil»?. Hit bschstr. S0.
i »VW !!iZL !! ?

'
^ Äe

mit Gchublab ., I Gchrant
m . 2 Tkren . 1 ?>N k» B « ck-
vavter . lv »̂ Verse « »! -» -
«vut »ersch. Größe , weg .^>» ict>Üst »ausgabe sosoriHill , zu verbau ?. Ilk4äv
rllsonS Kir « . Waldstr . l 'Z

Teteson 1724 .

S m l .. schw . vol .. ^ b« N'
doli , tadellose Krieden ? >
wäre , zu verk . Angebote
zu richten unt . Nr . F2MH
an die » Badilchc Plefte "

Pianino ,
duiltel eiche ;, . kr«« zs
«ig . mi : Vunvrrbo »'. . .Ton . Weuw g : !!- iÄt , jU
Verkansc» . Änaebot « un¬
ter Nv . Al54b1 au die
Bodische Presse ersten .

AlerSsll . MMMe
>!. 2 sast neue Nsitzbrer -
tev . W auf 7.̂ u . 75 au ? llv .billig zu verkauf . Gottes -
auerstr . ! l .

neu . einige k .« l2N .—
abzugeben . W ! r^ r.il„ r ,Du rl .- Allee S. ff'MNVN

mit gute , Kcreüuug ,fahrbereit . » iMg v?r
ksus-n . « Ü51Ä4

G » ttrSauerf tr . K Bürv

W « -sioir » »° -zeZ
kl. Reparatur Sed .. mit
Gummibereifung , bat im
Austrage btll . zu verkauf .
Preis Ml . Ms« .— 8S44

^ VSeüManz »,
Binmenstras,e lZ.

MNw . xaö ^
'
. b . Z

'
-

gummi , z« verk . Z ! K4Z«
Äis : « - ». Schiltienstr . !>N.

mit neuem lkummi von
.« kü»1.— an sowie ?>abr -
radgummi , u btll . Prei¬
sen abzua - ben . 8»4K

Sabril, » «»« » . 28 .^
Tchöne ». gebrauchte »

Herrenrad .bil . igverkaufen .« MlS2 Adlerstr . »2.
Äm «kS «ti . u MLd -Ä««

r « d m . tvummi zu verkf .Schi >t,e » lt. Kst. «<ad.

Auto-Gummi
. K.„.

bert . glatt Rtllürü
S Decken Marke Palla¬dium . Rilletigleitichutz ,Prei « »us . Mk . ZSM >,—.iosori zu verkaufen .
S . Hrmmerli » « . K«rl »-
r« be. Zädringerstr . AN.

M kereilWg
MXMtadelloS « rhaltün
Preis AXI Mk, »Ii v «

yeNi,anen, . verk .Lach nerstraste 18 . part . r .
Ein nvcb neuer Kinder -

s« i» twaaen zu d ^rtanl .» « ?oft »la «, ZS. Z1S447

Leder-
Treibriemen
in verschiedenft . Längen .Breiten und Stärken , uverkaufen . «5k>4aN » e « <:e « i S ^la » .T « rla ^ .

Uerkmtf .
1 . Deztm - lwaae . Z Ztr .Tragkraft , , Fahrr »» .
schlau» . 2S^ . nui g>SteIc» livnitaiii ?nc» . 2S,ar .. neil , z Vo .ienlom -
ô^ laiör . lÄ >x^ o

"
S ?tt^

5 -palttafel . Marmor . 50>' 4>1 <:w , mit 7 Stromekreis 'n >? bst 7 doppel .
Poltgen Ä Umschaltern, Z0
Amper , Anschtutzbolzen ,

cm . W -v ist ' !-yrSil! erhalten mrd »tikiaal>zi:? ib - n , B1M7V
« SM's .

Kisschrank ? M „
Mta , u verkaufen bei

Ettlinoerstr .
BZ48K0

Eisschrant
zu verlausen bei 8S8SW« c îner . Schillerstr . ^7.

Jca ..Atom - .
' «^ ,« am ,«f - K.Z. DovSslanaftt ?.

)?ci-
nzul

S -. «
'
» i.

Äi -
ZIMl

kanaftin« t . mt, Ktlnivacllaff ?tton . and . Zubehör vreiSW .?. u ve ^ aiif 'n . Anzuseh .bo» S—IS Uhr . Adle 'se" lmt . H1^ 87
dUcd en Presse .iä

' "

^ ein . Teie ' servic ». MLi ..Weinka rasfeu . VraSmö !>.!» ai -tnne , Ssttz . ält . Sport¬
wagen , schöner Holländer
zu vertausen .

Vorholzstrabe S. N.

RMIg zn >!' « ? ?«>» ?<' ,wieK
W » i« , «r . K «i>anfi .1 .

. K e - »» >--7
"

K «>r. A ,80XKS srok . mi <. .. " . ' laufen . Äl ^

WÄhslkNüij4 ^
weH . v « oii - G -rS »!- -!
T -̂ 1?F ° len, ..rerks .Scküt ? -,, !? . .18 ,
serm - bsKAemli

« it
1 -»selTrikotstoss, .
Usur . bill zu verk . >W cldienstr . Zi . i >. l !'̂

« ie ',1 . Nr . 41

mittl .
Ml - « er --
-. . . IMverlausen .

. Schefselvlat ! Ibei BiSmarck ^ rakt^ I
Tennis - Anz »j

vrimaSl "--^kwff. sowie neuen bi- u-'

Sommer -MillS .betd . für gr . Fig .? r» i» w . aS?« aebKtr -,e ? >ie . 34 ^!, .. lst^!
Et » „ ra « r>

berettS neu . istvrei ^s .. . . . . .. . .. „ AI
rerk ,̂ sllr

"
mU ^

besetzt « stigur .V' nrserstt « .

weitze
r>r

Wege « TWerff >
t » verZanie » , Gr

^
« mus . ab. « Uhr abenslZ >r>4«2 Saif erttr ^ !,«. ^ I

Bkwer « ewenrock -Z

Kostümröcke
u . mod . Nl » ,«« . zu ô

neu . <» r. 4,1— t «. für S^ S Isu . erkaufen . « M !« rU »« st,a »» , s,V > i

Brantschleiel

Paar
» wse . Gr . 44.V .- v 'sm- . » « . « ?« «>«» ' I
?ta leeSrenuer . zu I

Heresn » « ,
"

.GrSke 4«— 44 «schw «
'>,, « verka

« » » « . neuem « » «la » ??

. S -- verkauf . .-

. . . VAS'
2 Laar tadellöseT

'
M ?

weiße !
Kr . Z7 , pret «w . abzlsP -» vlrr . Gartenktr -I .

k̂in Paar neuem- ss«» !'. hob ? T»o?^stkfe ! . Gr . 41. »u .?
LZrzerAr . zz ,

Wci,en RiiiiMtina bin -»
M,. verk. : -ZÄlySstMe wrVl !?o und HauMaliung>evr S .̂ iSnet . W « , zx .«das Dtlxk . Wtcile - stüM ,W .u . 60 v -s ?» b . f !>r
KassecÄ u . Woh» ?im >ncr .« rvnv . Tifa »e . darunterl. «roher « e»,» m!tsch.ferner Kvcheneinriiiünn -aen . Kredenz . Ximmer -
» kNet«. Nertt -o . Ti ^ > u .« tvbtc « . . zum ÄeVdst --
koktenvrc !S>

MarirnttraH » Z1SNÄ
Z. M .

Tourist » ! -H«
Gkl ! grtlht ! ts - KLSs .

1 Paar Wickelgamasche »
1 Sniehose
1 a« trasen »r
1 ^»aar Osfiz -Rcitiitekel .fcvtl . Tausch ge, . Schviir -
iiüuiei zu vert ^ Kriegs -
str . «7v , IV - » ur ch d . Hof .
Fahkrad - Gümmi !
so,v . «>er »« n . « . xa »» »« -
r « S bill . zu verkf . Z>°»

.̂ abriiigerstras -e i .

ma Zuh ?' ^ - K '
MiM

In - u . AuSI .-<« .. zu verli .
Schittzenstr . ^S. Lab

Äut erhzlten .. schwarz.
-Verd billig zu v?r!aus .

G a S d e r d .2 flammte ,preiöw . z l̂ veÄ .

MUrM
I - r.

«sr « R
illia »u v«

Zwei grobes starke
von
schöne junge
i<i>wci »e . sosort zu
Biro ? . « nrlSruSea<rit?as>e 1!i .

DiilAchrsDZ
WAr ^ Si

Echter Fox,l

S « »i

Ottttve .

- . 8 Woche» / >
prima EU « rn ^

"
zü

V - nt - r , D « »l '
T3568a... AdlerstraL F

Achtung
Im Auftrag « -.. . . .

^
. . .

Süudin . Z'/7Iahr » U-̂ A
W ow hoch , killder/ ,
l- fil!aelfromm .

.ich sür itdr guten
« esleitluind . für W .
od . Villa , sofort blU -?»
verkauf . 5»<- !» !i>
Schern . K .ivellen ^ !^

G !M ? mt9AZinK
sowie Aummimaot ^ ^i
1,72 . , !lverkaus .icarl - kStlbelmsir - A -.̂

3 Wocheii altcn
» nie oiaeicnsrawt'

3« ^vi « 70 -« tr7 > .
Swmvim »u ver»

S « m !vt . « » ullLUA» agSield
Eine Führet
ist los . abzugebes - '

Humbold »»

N
^ el'en .HM
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